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erlauf» e« nff-nhnr nicht, mit den andere» Deut. P ilfudski Halle die Kriegskunst aus den B li.  Unterhaltungen seh, häufig erwähnt, General 
scheu frank und frei darüber zu sprechen, was hie, chern gelernt. Aber er wußte nur zu gut. das, We,,gand und Sofnkowski halten eine besondere

  iiiogliü) ist, loas unmöglich lii uno wie man sich Strategie nicht allein durch Kenntnis vergangener Borliebe dafür. Wie Im Jahr l ! ) l - l  der M ar-
'" " t i  hier oeiiraqen kann. M an spricht nicht mehr Kriege und ihrer großen Feldherrn gemeistert wer. schall Ioffre, der hinter der Seine und der Marne 

f  L  . i * , . „  k! «  Ifr?“ " 9 ’s  ;  da»!» hat von alleiniger Füheniig. wie zn Anfang, sondern den kann, sondern auch durch den gefunden Men- Schuß suchte, um feine Kräfte nach orm laugen
IL «  «  f i ,  i '  d'U'sch»» 3rllung nu, noch von M ilführung. Aber auch das ist fcheuoerstand, daß die Grundsätze der Kriegsfüh- Rückzug neu zu ordnen, so wollte man jetzt ln

r l M <# i «k x à  ll'dorener Bluwenaner. roliklim unerfüllbar. W ir mllfieii uns gegenseitig rung nicht star, find und »ich, schematisch an- Warschau dasselbe Manöver wiederholen uno sich
»der die Ausländsdeutschen und die Deuifchbrafl- zwei Dinge elngeilehen, ganz offen und ohne Pre- gewendet werden dürfen. Jeder neue Krieg zwingt durch den Sau und die Weichsel d'ck-n unb, «e.
Iloner sowie ihr Verhältnis zu Deutschland ausge- ftlgebebenken. für die w ir absolut kein Verstäub. den Heerführer, mit besonderen Begebenheiten zu uau wie 1914 , auf dem linken Flügel die Ge­
zeichnet gesprochen W ir können so Ziemlich alles, nie haben. Das Eingeständnis der N S D A P -V e r- rechnen, mit äußeren Umständen, die ewig wechseln, genoffenfioe vortragen. Ich Hobe mich wenig an 
™a* , i a  in h f,°1, í , f 'lílifl 9l,,f>, i&,n - bände muß laufen: „ w i r  verzichten auf jedwede Der Krieg, den Polen Im Ia h ,  1920 zu fähren diesen Auseinandersetzungen beteiligt. Di-ich meiner
Bedauerlich Ist ober, daß e, zwei Kernfragen, die ganz.- oder teilweise Jährling Im deulfchbrufilianl. hatte, unterschied sich gänzlich von dem vorausge. Auffassung durfte unser Angriff nicht vom linken 
uns sehr nahe hegen, kaum oder nur flüchtig de- (dien Lager." Und unser deuifchbrafitianifches 3u- gangeilen Weltkrieg, er war ein Bewegungskrieg Flügel, also von Warschau oder M obil»  aus 
rührt hat. An, diese beiden Kernfragen möchten gefländnis muß tauten: „W ir  find voll Bewun- schlechthin, bei dem sich kleine Armeen in unge- erfolgen; man hätte sich der enlfchloifeuen Abwehr
mlmii 'ommen. brrung von dem Wiederaufstieg Deutschlands un. heuren Räumen verteilten. M an bedenke, daß da- de, Hauplftreilkräfte des Gegners gegenübergrfe.

W ir Deuljchbrastlianer haben nie angenommen. ,er Adolf H itler." W ir find fest entfchloffeu, die mais auf beiden Seilen zusammen nicht mehr als hen." Der Marfcholl entschloß sich für den rech- 
baß Deutschland „uns fu gar nicht haben w ill."  vielen guten Er,ungnifd)afien des neuen Deutsch- eine Viertel M illion  Soldaten kämpfte! Diese de- len Flügel, um die rückwärtigen Verbindungen 
Deutschland Hai uns laufend Beweise dafür gelte- lands auch uns und unseren Kindern ficherzustet- sondere Bedingung kiur erkannt zu haben, ist das de, bolschewistischen Armee vernichtend zu trefft»,
feri, daß w ir ihm nicht gleichgültig find. Und len. Aber w ir können und wollen nicht glauben, Verdienst P itfudskis gewesen, während fein ©eg. P itfudski zeigte damit, daß e, die kriegsgefchtcht.
ebenso haben umgekehrt wir, immer wenn es dar. daß deutsche P ir le l-  und Regierungsstellen uns ne, Tuchatfchewskl öle Lage nicht begriff u. sich liche» Werke mit Erfolg studiert Halle: denn die.
auf ankam, vor niemandem den Racken gebeugt, zumuten, uns in unserem eigenen Valerlande B ra . durch feine ersten E  folge blenden ließ. fes Manöver Hat Napoleon viele feiner Siege ein-
sondern uns freimütig und stolz als Deutsche be- flllen in de, Deutfchlumspflege einer ©nippe un. Die Schlacht bei Warschau brachte die Wen» gebracht. Um die Unternehmung durchzuführen, 
Kanal. Herr Dr. G. Busch übergeht aber doch lerzuorbnen, die zum größten Teil ans iinerfaljre- düng in diesem Krieg; in den krlegsgefchichllichen versammelte PIlfudskt ganz Im geheimen eine 
unseres Erachtens zn sehr, daß zwischen unserem neu Neulingen besteht und zwangsläufig weniger Werken wird diese große Operation, die ganz auf Armee am Wieprz. I n  de, Nacht vom 12. auf 
Verhältnis zu Deutschland uno dem de, hiesigen von de, Deutschtum,pflege weiß als w ir selber, das Berdienflkonio P ilfu b s ils  gehl, das „M a n ö . den 1.1. August verließ er die Hauptstadt, um 
Reichsdeutschen ein Unterschieb besteht. Reichs, die w ir uns ichon mehr als hundeil Jahre damit oer von Warschau" genannt. Im  August 1920 selbst die Gegenoffensive moralisch vorzubereiten 
deutsche Hoben das Recht und die Pflicht, sich beschäftigt haben. Ausfpiüche, wie einer hier.kürz- war der Marfcholl nad) der Hauptstadt zurückge» und zu leiten. Die polnischen Truppen befanden 
auch Im Ausland rückhaltlos zu Deutschland zu lich aus dem Munde eines führenden N S D A P - kommen, nachdem er vergebens versucht hatte, sich damals in keiner guten Verfassung. Sie wa- 
bekennen. Niemand, am wenigsten die Brasilianer, -Mannes f ie l: „W ir  haben In 4 Jahren erreicht, einen Gegenangriff übe, den Bug zu tragen und reu von endlosen Märschen ermattet, die Dhfen-
roerben ihnen das jemals verübeln. Uns Deutsch, was das eingesessene Deutschtum in 100 Jahren die Bolschewiken aufzuhalten. Die Lage war denk- terie hatte ihre Reihen gelichtet. Der Marfcholl 
drostlianern ade, sind scharfe Grenzen gezogen, bfe nicht schiffen konnte“ , (offen uns schaudernd ahnen, bar ernst. Seit einem M onat waren die Polen wurde nicht müde, mit den Offizieren und Sol- 
da beginnen, wo de, Begriff Vaterland anfängt, wohin die Jährt geht, wenn man den Händen GOO Kilometer weit zurückgewichen. Die Alliierten boten zu sprechen, er sorgte für ordentliche Be,. 
So sehr auch die Deutichbrasilianer mit Adolf Hit» besonnener Elemente die Sichtung des Deuifchora- hatten Miene gemacht, zu inleroenieren, aber die pflegung, für M unition  und M aterial, und drei 
le, und dem Dritten Reiche sympathisieren und so stlianerlums entwinde,. Sowjets ließen keinen Iw eife l daran, daß sie nu, Tage Anwesenheit genügten, um auch dem letzten
so sehr sie auch wissen, daß ih , Mitgehen mit dem W ir meinen, es wäre doch endlich an der Zeit, mit Polen verhandeln würden. Frankreich schickte Soldaten den M u t und den Kampfgeist zurückzu, 
deutschen Stammoolk für sie selber mehr Nutzen daß von deutschen Amts- und Parleiflellen aus tine M ilitärnriffion mit ©eceral Weygand, die am geben.
hat als für Deutschland, so stoßen sie doch über- die hiesigen Oilsgruppen die klare und prägnante 2(3. J u li in Warschau angekommen war. Es war Am 14., 15. und 16. August griffen die Bol-
all auf eine bestimmte Grenze, und die heißt: ihr Weisung erhalten, sich In ihrer Arbeit auf reichs- die einzige, freilich recht fragwürdige H ilfe von fchewiken auf der ganzen Front an, hatten auch
Vaterland Brasilien. Diese Grenze ist uns Deutsch- deutsche Belange zu beschränken und den Deutsch. Seiten der Verbündeten. Polen war also ganz einige lokale Erfolge, konnten aber trotz verzwei-
brostlianern nicht von anderen gezogen, sondern sie brasilianern in der Volkstumpflege die eigene Füh- auf sich selbst angewiesen. fester Anstrengungen die polnischen Linien nicht
ist von uns selbst gewollt, denn Brasilien ist un- rung zu überlassen. Anders kommen w ir nicht M an beriet im polnischen Generatftab mit for- durchbrechen. Am 16. schienen die Roten bereits
fer einziges Vaterland. Deutschland ist die Slam- zum Frieden. W ohl aber Ist zu befürchten, daß flenoolleii Gesichtern. Der Chef des Generalstabs, erschöpft. Nun war für PIlfudskt der Augenblick
meeheimal unserer Väter, an die w ir mit Liebe die Ortsgruppen selber Ihre Existenz gefährden Rozwadowski, prüfte mit Weygand die Lage; gekommen, ben Angriff auf die rückwärtige Der-
uad Ehrfurcht denken, die aber nicht unser Vater- und die Deutfchbrasilianer sich mit einem großen P llfubsk i hörte ihnen zu, ohne ein W ort zu binbungsllnle des Feindes zu eröffnen. Die S o l-
lonil W- öffentlichen Appell an den Fslhier selber wenden, sprechen. Weygand fetzte den P lan auseinander, baten der 4. polnischen Armee, die noch drei

Das zweite, die oielbehandelte Frage der Fäh- Sollen w ir es wirklich soweit kommen lassen? den Ihm Marfcholl Fache mitgegeben Halle: Der- Tage vorher niedergeschlagen, kampfmüde und ei-
rung, ist nicht damit abgetan, daß man, wie Herr E . H e i n s .  teidigung fei zwecklos, man müsse sofort einen schöpft gewesen waren, brachen aus ihren Slellun-
5)r. Busch. Kurzweg sagt: Die Führung wird ,  , ,  Gegenangriff unternehmen, wie ihn Io ffre  an der gen hinter dem Wieprz hervor, griffen mit Elan
schließlich der Tüchtigere erhalten, sondern es ist Marne unternommen habe. M a n  niüffe hierzu an und trieben den Gegner vor sich her. Am
wlrkllch notwendig, daß die Ortsgruppen Klar und £ ) a ö  2 )T a n Ö D C r  V O N  i D a r f c b a i l .  die Weichsel benutzen, die ein natürliches Hinder- Abend dieses Tages waren alle Kampfziele er-
ehrlich, wie es sich unter Deutschen gehört, auf nis bilde, In ihrem Schutz die Truppen neu or- reicht und sogar darüber hinaus noch weitere E r­
bte Führung bei uns hier verzichten. W ir  verlan- 2Ö,C N ta rfchn ll P i lfu d s k i P o le n  testete. ganlfirten, durch Rekruten unb Freiwillige eegän- folge erfochten. Am nächsten Tag vereinigte sich
gen das nicht etwa, weil w i, auch nur Im gering- zen. Die Verteidigungslinie der Weichsel könne die vierte mit der dritten Armee und segle die
flen befürchten müßten, die Untüchtigere» zu fein, Joseph P ilfudski war nicht nur ein großer südlich von Lublin durch den San und bis nach bolschewistischen ©Heilkräfte in den W in d ; in
also die Führung zu verlieren, sondern weil w ir Revolutionär und Bolksheid, sondern wird auch Przemysl forigefetzi werden. Sei dies geschehen zwei Tagen drangen die beiden Armeen 80 KI- 
uns mit den NSDAP-Berdöndeu vertragen wol- als genialer Stratege fortleben. I n  der kritischsten und Hube sich die Armee neu gekräftigt, lo niüffe lomelrr weit vor. Am Abend des 17. erfuhren 
len, und das können w i, nur bann, wenn diese Stunde feines Vaterlandes bewies er, der ehema- auf dem linken Flügel, in der Gegend von M od- die roten Divisionen, die Warschau angegriffen 
Verbände sich die durch ihre reichsdeuffche Eigen- ltge Medizinstudent, der politische Kämpfer, der Iin, die Gegenoffensive beginnen. holten, von diesem Angriff auf ihre rückwärtigen
fchajt naturgegebene Zurückhaltung auferlegen. Es die Kriegslechnik nur aus den Büchern kannte. Das war der französische P lan, der von fast Verbindungen und begannen den Rückzug. Tags
ist uns gar nicht zweifelhaft, daß die noiroeiidlge g'gen den Rat aller Fachleute, selbst der Autors- allen polnischen Armeekommandanlen und befon. darauf waren die Roten auf der ganzen Front 
Einschränkung ihres Arbeitsgebietes von allein tät vom Ansehen eines Faches, daß er auch auf ders von dem Chef des Generolflobs nachdrück- In stellenweise fluchtartigem Zurückweichen begrif- 
kommen wird, aber es wäre uns lieber, wenn w ir diesem schwierigen Gebiet Meister war. Tatsächlich lich unterstütz! wurde. Ihnen allen widersprach fen. I n  diesem Augenblick faßte Marfcholl P i l-  
auf ©rund offener Aussprachen dahin gelangen ist P ilfudsk i der wirkliche Retter Polens gewesen, P ilfudski. E r wa, entschieden gegen die Offen- fudski einen Enifchluß, den er später noch oft de- 
wkrdev, wohin uns sooft von selber die Verhält» Ir in  P lan  allein, feine strategische Konzeption hol fioe auf dem linken Flügel, er verlangte den reuen sollte: sich noch Warschau zurückzubegeben, 
niffe drängen. im Sommer 1920 die vor Warschau flehenden Angriff vielmehr auf dem rechten, und dank fei- um „Verfolgung und Generalangriff zu organi-

Es gehl doch hier um deutsche Interessen und Bolschewisten aufgehalten und ihren Siegeszug in nein ungeheuren Ansehen und feiner Machlfülle fleien und anzuordnen". Noch immer waren in 
nid)! um die Interessen der NSDAP-Berbände. fluch t verwandelt. Dies stellt de, französische Ge. —  er vereinigte damals die Funktionen des der Hauptstadt die Besorgnisse über Warschaus 
2ßu vermissen bei diesen die unter Deutschen not- nerai Mordacg anläßlich des Todes Marfcholl Sloatschefs und Generalissimus ln einer Person Schicksal nicht behoben, und P ilfudsk i halle ge- 
wendige Offenheit. Die N S D A P  Ortsgruppen in P ilfubsk ls  als historische Wahrheit fest, womit —  konnte er den widerstrebenden Generälen fei« iiug zu tun, die allgemeine Unruhe zu befchwich- 
Eüdbrasilten haben ihr ursprüngliches Programm die alle Behauptung, Polen verdanke feinen Sieg nen Willen aufzwingen. Es war Polens Glück. Ilgen und feinen Standpunkt durchzusetzen. Un» 
tatsächlich schon erheblich zurückgesteckt; aber man von damals den Franzosen, eudgüllig wider- I n  einem feine» Bücher hol P ilfudsk i an jene glücklicherweise führten einige Kommandoflellen an 
gibt das nicht zu; das Prestige der Ortsgruppen legt ist.___________________________  Situation erinnert: „D ie  Marne wurde in allen der Front auch feine Befehle nicht aus. wie er

sie angeordnet halte, unb so kam es auch, daß 
fein Beseht vom 18. August. In dem er jeder 
fetrier Armeen eine „energische und nicht nach, 
lastende Verfolgung des Feindes" vorschrieb, mie 
unvollkommen ausgeführt wurde. Dieser Umstand 
rettete die Bolschewiken vor völliger Vernichtung. 
Wenn dieses Ziel des Morscholls auch nicht rr- 
reicht wurde, so konnte er doch durch das nicht 
weniger^ bewunderungswürdige „M anöver am 
Njemen" die Sowjets zwingen, um einen Waffen- 
stillstand nachzusuchen und Polen die Grenzen zu 
bewilligen, die es für historisch gegeben ansah.

»■S ./S C A-----I • !
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Inland

( t l i r l t q b o .  Am morgigen Sonntag find fol­
gende Apotheken geöffnet: Ideal. Rua Marechal 
Deodoro 200 —  Andir de Barros, Raa Dr. 
M u riry  669 Sommer, Rua Riachuelo 118 .

V e r l ä n g e r u n g  d e ,  S c h u l f e r i e n  ! 
Sie Staats,egleiung hat die Schulferien um 15 
log e  verlängert. Der Unterricht an den öffent­
lichen Schulen beginnt erst am 17. J u li wieder.

— S c h w u r g e r i c h t .  Am Dienstag stand 
naslinlr R udn it vor den Geschworenen. € r  war 
angeklagt, Im Dezember v. Is .  Rowäo Luszchewski 
schwer verwundet zu haben. Die Geschworenen 
nahmen berechtigte Notwehr an und sprachen den 
Angeklagten frei.

—  D a s  1 8 . S y m p h o n i e k o n z e r t  un- 
fere, Sociedade Sinfônica de Curitiba, das am 
Dienstagabend zum Gedächtnis des 100. Todes­
tages des gefeierten Komponisten Belllnt im Thea- 
tro Guayra unter de, bewährten Leitung von 
Maestro Suriani stattfand, wa, ein künstlerisches 
Ereignis ersten Ranges. Der große Theoterfaol 
war gefüllt mit einem erlesenen und kunstsinnigen 
Auditorium. Die Darbietungen waren in jede, 
Hinsicht meisterhaft und ernteten nach jeder Num- 
me, stürmischen Beifall. Das allgemeine Urteil 
gehl dahin, daß von den 18 Symphoniekonzer. 
len, die von der Sociedade Sinfônica bisher ge-

'geben wurden und die alle als künstlerisch her- 
vorragende Glanzleistungen zu weiten find, das 
letzte Konzert mit zu den besten zählt. Die © r. 
dächlnisrede auf Meister Bellini hielt D r. Laeites 
Munhoz, dessen Ausführungen ebenfalls lebhaften 
Beifall fanden.

—  I n  C a p i t u o a  ist Camillo Aloes de 
Souza von zwei Personen, mit denen er verfein­
det war, angefallen und mit Messer und Knüppel 
derart zugerichtet worden, daß er bewußtlos liegen 
blieb unt schwerverletzt nach Curiiyba zur Santa 
Cafa gebracht werden mußte.

— B a u m w o l l a u s f t e l l u i i g .  An! In i -  
tiative der Escola Agronomlca do Parana findet 
in der ersten Augusthälfte In Curiiyba eine Baum- 
wollausftelluog statt. Die Borbereitungen nehmen 
jetzt bereits ihren Anfang. Heute findet In de, 
Universität die W ahl einer Kommission statt, die 
die Vorbereitungen zu treffen hot. Auch w ir find 
zur heutigen Sitzung eingeladen und werden selbst- 
verständlich gerne daran l.-ilnehineii.

- U n g l ü c k s f ä l l e .  Der 11-jährigr Zei­
tungsausträger 'Bruno Romanoski fuhr am Diens­
tagabend mit der Straßenbahn nach Poitäo. Un- 
Irrwegs einfielen ihm einige Nummern feinet Zei­
tungen, die er nicht einbüßen wollte. Da der 
Bond nicht hielt, sprang er in voller Fahrt al>, 
kam dabei ober bös zu Fall und mußte mit fchwe-

öer 6raf 
und òcr arme Reinrieb.

Roman von F . B iik iic r.

.lind  wa? soll ich sogen, wenn man mich »ach 
Zweck und Ziel nicjnxr Reife fragt ?“

„T u  jährst studienhalber dahin und au? An 
hänglichteii für deinen freund  Charly, der dort 
feine Schwester besucht. Basta!“

„Das ist aber dvd, gelogen, G ra f."
„Soo — ? Fährst du nicht studienhalber dahin? 

Daß e? nicht deine Studien, sondern die von 
Fräulein Corell sind, geht ja die Leute schließlich
nicht? a n .  ‘

T>e „A u flta lia “  war ein elegante? Schiss, mit 
jedem Slumjort der Neuzeit au?gestaitet. Schwimm­
bad, Turnsaal, Wintergarten, da? waren schon 
bekannte Tinge an Bord eine? Ozeanriefen. Aber 
ein ihno, ein Radioranm, ein Schreibmaschinen 
tauin und ein Meisterschaslsboxer, der den Pas­
sagieren gern zur Verfügung stand, da? waren 
schon »ennen?rottte Neuerungen im Luxii? jin e ?  
Schiffe?. Ter Clou war aber cm kleine? F ilm ­
atelier, wo jeder gegen Erstattung der Unkosten 
sich zum Filmstar ausreisen tonnte.

Charly reifte natürlich mit Hingabe. Charly 
als Liebhaber, Charly als Boxer, Charly als 
Mmbetfreund, Charly als Wagehals. I n  allen 
Fächern gleich schlecht. Schon fein Name forderte 
ja zu Vergleichen mit Charlie Chaplin heraus, 
die mimet zu feinen Ungunflen standen. A b ft 
keinen Meter Filmbond ließ Charly umkommen. 
I n  Blechtapfein verwahrt, lagen sie in feinen 
Stoffern. Nach dem Grunde gefragt, sagte e r :

„Z u r Erheiterung fü r meine Frau unb Kinder."
„W as — Sie find verheiratet?"
„Sehe ich so Heruntergekommen aus ? Aber je­

der Mensch muß doch mal Heiraten. Und die gan­
ze Familie w ird sich dann heftig an den F ilm - 
ans nahmen von Papa Charly erheitern. Ter klu­
ge Mann baut vor -  ich denke eben schon jetzt 
daran, wie ich meine lieben Kleinen erheitern 
kann.“

Fm Mittelländischen Meere fetzte eine tropische 
Wärme ein, so daß man sich au Bord der .A u ­

ge? oder Träges an sich hatte, sondern ein Rei­
chen feiner großen Selbstdisziplin war.

E r saß im Schreibzimmer, dessen Fenster weit 
geöffnet war. und schrieb an sein ©reiche». Alles 
-  jede Kleinigkeit mußte er ihr berichten. Hein­

is, rich genoß die Schönheiten der Reife mit vollem 
Bewußtsein und lieft nun auch durch seine Briefe 
sein Mütterchen und ©reiche» daran teilnehmen. 
Von jedem Hase» ans sandte er dicke Briese ui 
die Heimat.

T ie 'Windfangtür vom Schreibmaschiiienroum 
wurde unsanft aufgestoßen, und Heinrich dachte, 
daß die? nur Charly? öticjcljpitzen fein könnte», 
welche die Tü r mit solcher Wucht aufstiegen. Und 
es war denn so.

Mißgelaunt, blaß, nur mit dem seidenen B(ti< 
kichernd und weißem Beinkleid »nchiilli, schuh 
Charly sich herein, die Hände da, wo sie eigent­
lich nicht hingehören, aber am bequemsten unter­
gebracht find — in den Hosentaschen.

»Uff —  diese blödsinnige Hitze! “ Krach - lag 
er in einem der liefen Sessel.

„Meinst du, daß es von deinem Stöhnen käl­
ter w ird ?“

„Geistreiche Frage! Hast wohl auch schon einen 
Sonnenstich?“ Charly zündele sich eine -sigarelie 
an. Bei feinen ersten Zügen schnupperte Heinrich 
aufmerksam in die Luft, stand ruhig ans, »ahm 
ganz gemütlich Charly die Zigarette ans dem 
Mund und besah sich das Mundstück.

„N a tü rlich ! Wieder eine englische Opiuinziga- 
re tle !“ Ebenso ruhig warf er nun die Zigarette 
zum Fenster hinaus.

„W as fä llt d ir denn ein ?“
„Wenn ich noch einmal merke, daß du diese 

T iitget rauchst, kriegst du ’ne Ohrfeige von m it." 
Ganz gemütlich fetzte sich Heinrich an den Schreib­
tisch. Charly sah ihn völlig perplex an.

„N a, erlaube m a l! Was soll denn das heißen?- 
„ Ic h  beobachtete dich schon feit zwei Tagen. 

Du friß t ja diese Opiuinbutger direkt.“
„W e il ich sonst in dieser Affenhitze nicht schla­

fen kann."
„Quatsch. Wer müde ist, schläft m uh!"
„ Ic h  bin aber eben nicht mehr müde, sobald 

ich in der heißen Kabine liege. Wa? für einen 
Zweck hat es denn, auch da schlaflos sich h i„.

stralia" schon vor bet 
Meer fürchtete.

Heinrich iu feinet ruhigen A r t nahm dir Un­
annehmlichkeiten bet Hitze geduldig hin, w ir ihn 
ja überhaupt kaum etwas ans feinet gleichmäßi­
gen Ruhe brachte, die durchaus nichts Schläfti-

Fahrt durch das Rote und her,»wälzen 'i M istet O 'Reil hat m ir, als ich 
ihm mein Leid klagte, diese Zigaretten empfohlen. 
Unb ich habe auch wirklich in bet vergangenen 
Nacht geschlafen.“

.Natürlich, du Dummkopf, weil du einen leich­
ten Opiumrausch gehabt hast. G raf —  Mensch,

gib m it dein Ehrenwort, daß du diese verfluchten 
Tiuger nicht mehr rauchst." Eine ernste Sorge 
sprach aus feinen Worten.

„D aun schlaf ich aber doch nicht. Ich  bin
schon so schlapp unb elend von dieser Hitze.“

„T u  gewöhnst dich daran. Wie soll das dann 
erst in der Acqnalornähe mit d ir werden?“ Be­
sorgt sah Heinrich in CharlyS blasse?, müde? Ge­
sicht Da da? Hemd Charly? am Hat? offen
stand, konnte er die Schlagader sehen, und er be­
merkte, daß Charlys Pnlsschlag ein wahnsinniges 
Tempo hatte. Ruhig nahm er die Hand des 
Freunde? und suhlte den Pul?.

„H a llo , Junge — du hast ja Fieber!“
„Wieso denn?"
„T u  hast mindestens hundert Piilsfchiiige in 

der M inute. Aber jetzt sofort in? Bell mit d i r !" 
»Tu bist wohl wahnsinnig?“
„Da? wäre jetzt ganz nebensächlich. V or allen 

Dingen in die Kabine und in ärztliche Behänd, 
litug."

„Mach' doch keinen Unsinn, Heinrich," wehrte 
Charly matt ab, als Heinrich ihn aus dem Ses­
sel hochzog. Doch als er stand, taumelte er an 
Heinrich? Brust und sank dann, von.Heinrich ge­
stützt, in schwerer Ohnmacht zu Boden.

Schnell läutete Heinrich, der auch jetzt die Ru- 
hc bewahrte, und tief dem herbeieilenden Ste­
ward zu :

„Holen Sie sofort Doktor Klaus und unseren 
Kabinensteward!"

Ehe Charly ans seiner tiefen Ohnmacht er- 
machte, war D r. Klaus schon da. M it  dem Sie- 
mard zusammen trugen sie Charly möglichst un­
auffällig nach der Kabine. Dort iinierfuchie D r. 
Silan? ihn und konnte einen schweren Diphlheri- 
tissall konstatieren. Langsam kam Charly zu sich, 
sah sich verwundert tjiii und fragte:

„W as ist denn mit m ir lo s ?“
„D ipdthcrili? , junger H eld!*
„E i, weh, D okto r! Wie komme ich denn zu 

so etwas?"
« M ir auch unverständlich. W ir  haben zwar 

»»teu iu der drillen »lasse zwei englische Kinder, 
die an D iphlheritis liegen, aber die sind doch 
streng isoliert.“

„S ind  Sie nicht, Doktor."
„W ieso?"
«Ich  war bei ihnen, als man m ir erzählte, 

daß die beiden niedlichen Kinder krank feien, unb 
hab’ ihnen Blumen und Früchte gebracht."

»Da haben w ir es ja ! Wie kam, Sie aber

die Schweflet zum Tonnerweller zu de» Kindern 
lassen?“

„Schwester Lina hol mich ja auch nicht hinein­
gelassen, ich hab' eben gewartet, bis sie mal ab­
gerufen wurde," sagte Charly m all lächelnd. 
„R n  -  mm hab' ich ja meine Strafe, lind  nun, 
D o l la r ?"

„'Run muß ich Sie isolieren."
„T a n n  mich bitte gleich m it,“ sagte Heinrich 

in seiner ruhigen 'Art. „E s  ist selbstverständlich, 
daß ich Charly pflege, Schwester Lina ist unten 
bedeutend nötiger bei den Kindern."

„Schon D iphtheritis gehabt?"
„Faw oh l und zwar herzhaft."
„D ann ist F h r Vorschlag akzeptabel. M i t  so­

gar angenehm, denn ich fürchte, der junge Held 
dort w ird un? viel zu schaffen machen."

Charly war in die Kissen zurückgesunken, itiio 
wieder nahm ein leichter Ohnmachtsanfall ihn ge­
fangen.

„D ie Ohnmachten sind m it ganz unverständ­
lich."

„Kanu das vielleicht damit zusammenhängen, 
daß er sehr viel Opininzigarellen geraucht h a t? “

„Natürlich. Aber wo hol er die hergehabt?“
„M ister O 'Neil hat sie ihm gegeben, als Char­

ly ihm feine absolute Schlaflosigkeit geklagt hat."
„Schlaflosigkeit! Unsinn ! Fieber Hai er gehabt. 

Aber bas ist ja heiler, daß dieser Mister Opium- 
zigareltcn hat und sie auch »och verteilt. Das 
werden w ir mal gründlich unterbinden! Fch 
schicke Ihnen  jetzt E is, bas soll der junge Held 
schlucken. Vielleicht w ird  die Sach: nicht sehr 
schlimm."

D r. KlauS gab Heinrich noch feine Anweisun­
gen für die Pflege und ging bann voll W ut unb 
Empörung auf die Suche nach Mister O 'Neil.

Heinrich fetzte sich neben Charly unb sah be- 
kümmert in dessen fiebriges Gesicht.

Volle drei Wochen verließ Heinrich keine S tu n ­
de den P lay  an Charlys Bett. Rührend hegte 
und pflegte er de» Freund und teilte freudig mit 
ihm die strenge Isolierung. Nachts, wenn alle» 
schlief, löste ihn D r. Klau« für zwei Stunden 
ab. und da lief sich Heinrich auf dem leeren P ro ! 
meuadendeck feine langen Beine etwas aus und 
erholte sich in der abgekühlten Nachtlusl von der 
TageShitze in der Kabine.

Schmerzen hatte Charly dank den Vorbeugung-» 
mitteln von D r. Klaus nicht viel. Aber da« 
Fieber war hoch geworden durch den ungewohn­
ten Opiumgenuß. Und auch die ständig zunehmen­

de W ärm e im Roten M eer verzögerte da? S in ­
ken der Temperatur Charlys.

T a  er gar keine» Hunger, geschweige denn 
Appetit hatte und m ir auf lange? Bitten und 
Zureden des Freundes da? Nötigste zu sich nahm, 
magerte er rapide ab. E r halte sich bind, die 
Opiumzigaretteu auch noch gründlich den Magen 
vctOoibvu. Am liebsten lag er ruhig iu seinem 
Bett, sah zu dem iveitgeüifiiclcii Kabinensensler 
hinaus auf das ruhige Meer und mochte von 
Essen nichts hören.

„C harly , das geht aber so nicht du mußt
doch essen. W as soll denn deine Schwester jagen, 
wenn du so zum Skelett abgemagert dort an- 
lommst?"

„Heinrich — laß m ir nur noch ein paar Ta ­
ge Zeit bis das verflixte Fieber.erst ganz weg 
ist und w ir endlich hier au» diesem Affenkaslen 
herauskönnen. Oben an Teck w ird mein Appetit 
schon wiederkommen. Du siehst übrigens auch nicht 
gerade blendend ans, mein armer Heinrich."

„ I c h ! Via Mensch, ich sehe doch inbelhaft a u s ! 
Wovon sollte ich beim schlecht aussehen V Ich  
führe doch ein Gölterleden hier. Keine Arbeit - 
keine Sorgen — Herz, wa? willst du noch mehr 's"

„H m  —  und die ganze Wirtschaft, die du mit 
m ir hast? Glaubst d», ich kann m it das nicht 
sehr gut denken, wie anstrengend so eine Pflege 
ist - -  zumal in dieser Hitze."

« „R ed' keine Opern, sondern lieg' still, fylaugc 
ich den Fiedermeffer einlege. Du, der Obersleward 
erzählte m ir, daß e? jetzt zu den Mahlzeiten im ­
mer mächtig langweilig fei — du fehltest sehr ?

„ I c h  säße auch lieber mit im Speifesaal. W ie­
viel hab' ich?" Heinrich las den Fiebcrmeffer ab.

Brave- K in d ! Hat nur noch 37,7. Vielleicht 
läßt dich Doktor Klaus morgen schon ein S tünd ­
chen aufstehen."

„Z e it w ird 's, ich hab' das Liegen ja so fä lt. 
Iu m a l feit ich keine Schmelzen mehr im Hals 
habe. Wie geht -  den» den beiden Kleinen in der 
dritten K la ffe?"

„TaS  jüngste Mädchen durfte gestern schon 
aufstehen."

„ I n  welcher Gegend find w ir  denn eigentlich 
momentan ? "

„Genau tastn ich d ir das auch nicht sagen; 
ich weiß nur, daß w ir in vier Tagen in Bv,m  
bay find."

„Heinrich - da muß ich 'raus ! Da« muß ich 
sehen!"

(Fortsetzung fo lg t).
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rer Gehirnerschütterung zu , S a n is  Casa gebracht 
»eiben.

Sm M enstogabenb verunglückte R eginoldo R o - 
irlgues  9U6<ts, a ls  er einen P rim uskocher anzünden 
n e t te .  D er 51pp o ral wollte nicht brennen. 9tegi- 
la lbo  dachte, es fehle an  Brennstoff. A ls  er nun 
Spiel tos nachfüllte, da «rploMerle der Sp iritus»  
Sache« und fügte Ihm so schwere B randw unden 
an Besicht pnd H änden zu. daß die Ambulanz 
den Verletztet zur S a n to  Cafo bringen mußte.

— B i l l i g e r  B a l l .  3 n  B acachtry Ist am 
'S lensiegabrab  auf einem L a ll bei S o ld a t des 
5. Kan »9tgtt. N erclndo S o n e to  da S lleo , a ls  er 
gegen de» Ä i l s r »  des H ausva te rs , de« den B all 
veranstaltete, mM 'elni* oo#  bissen Töchtern tanzte, 
durch Rasieemeffarschnstte an  Gesicht und H a ls  
schwer verwundet worden und mußte zum M itt- 
türhaspltal gebracht werden.

— S c h n e l l v e r k e h r  m i t  L i n i e n a u t o  s . 
Zwischen Lnrttyba. P a ra n a g u á  und P o n la  Grosfa 
soll demnächst ein Schnellverkehr mit Schienen»»- 
tos eingerichtet werden. Die Schienenaulos ent­
wickeln eine Stnndengefchwindigkelt von 105 km, 
fodnß also die Strecke Turltl>da— P a ra n a g u á  In 
wenig mehr a ls  einer S tunde  zurückgelegt wird.
D er Verkehr nach P a ra n a g u á  w ird so eingerich­
tet. daß Reifende Anschloß an  den Flugverkehr 
der Kondor» u. P anair-L ln le  hoben. D ie mit den 
Flugzeugen ankommenden Reifenden können, wenn 
sie »ollen , am selben S a g  In C utilyba  frühstücken 
und in P o n la  Grossa übernachten.

— 3 ,  P i n h a i a o  bei T hom aziua ist A nto­
nio Cam illo von Angelo de tal ermordet w orden.
D er S ilier Ist nach verübter S a l  geflüchtet.

— 3 a  A n t o n i n a  Ist am  D ienstag  die 
A gentur der Caixa C cunom ka inauguriert w orden.

—  S o n n w e n d f e i e r .  W ie an  dieser S telle 
bereits berichtet, w ird die traditionelle S o n n w en d ­
feier heute, Sonnabend , den 22. 3 un l, durch die 
hiesige O rtsgruppe der N S D A P , festlich begangen. 
W ie unsere V orfahren, die ollen G erm anen, und 
andere N aturvölker stets die Sonnw enbe znm A n­
laß einer besonderen S e ie t nahm en, w ird auch 
fetzt wieder in unserer alten H eim at, dem D ritten 
Reich, der S a g , an  dem das  H im m elsgestirn, die 
Licht und W ärm e spendende S onne , im höchsten 
Zenit steht, durch S tie rn  von jung unh all beson­
ders gewürdigt, und so wie h tu te  überall In 
Deutschland aus allen H öhen und in allen G auen 
lodernde Flammenzeichen ausleuchten, soll auch 
hier in unserer S ta d t  d a s  Sonnro inb feuei au f­
flackern und unsere Herzen wieder auss N eue 
verbinden mit unseren B rü d ern  daheim , mit denen 
w ir eins find In der großen deutschen V olksge­
meinschaft

6 »  staden heute 2 Feiern  stall, die eigentliche 
Sonnw endfeier abends 8  Uhr auf dem neuen 
Schulgelände der Deutschen Schule und anschließend 
daran  gegen 10 Uhr kameradschaftliches B eisam ­
mensein im Seu lo . 3 m  übrigen verweisen w ir auf 
die heutige Anzeige.

D er Zutritt zu beiden Feiern  ist frei. Jed e r- 
m ann ist herzlich eingeladen.

—  Am D onnerstag  abend w urde in der G e­
gend von T ajm  >i A ristides M a r t in s  von einem 
Unbekannten angefallen und durch einen M esser­
stich Io schwer verwundet, daß er in s  H ospital 
geschafft werden mußte.

— 3 n  M an g u rir in h a s , M un lz ip  P a lm a s ,  kam 
es gelegentlich eines V olksfestes zu einer Schieße- 
«ei, bei der gegen 5 0  Schüsse gewechselt wurden.
® s gab zwei So le  und eine A nzahl Verw undete.

— C ln  wüstes Verbrechen w ird a u s  Teixeira 
S a a re s  berichtet. 3 n  der N ähe  von D iam an tin a  
hol der Landarbeiter 3 e ä o  C arneiro  seine 12 jäh- 
«Ige Sochter mit einem P rü g e l erschlagen und die 
Leiche heimlich aus dem Friedhof beerdigt. S e ine  
Schw iegerm utter brachte den F a ll zur Anzeige, 
w oraus die Bestie In Menschengestalt verhaftet 
wurde.

—  S e u t o - B r a s .  S u r n o e r e i n ,  T u r i -  
t y d a. W ir  möchten an dieser S te lle  nochmals 
aus die gebührenfreie A ufnahm e für die im  M o - 
not S a n i eintretenden M itg lieder hinweisen. D er 
T .V T . gibt seinen M itg liedern  Gelegenheit, sich 
in der Surnhalle, auf seinem S portp la tz  oder im 
Schwimmbecken körperlich zu ertüchtigen.

3m  Schaufenster de r .L osa  F lo ra  C uritybana"  
(W illy  Creme«) sind B ild e r oder SainableU unqen, 
errungene Preise, Ansichten vom sportlichen S te i ­
de» ans dem S portp la tz  u. s. w. ausgestellt. 
O ie zeigen, mit welchem Ernst und E ifer im 
V erein gearbeitet w ird . Unterstützen S ie  die ideale 
A usgabe dieses V ereins und werden auch S ie  
M itg lied  im  $ .  V . S .

Q  » l n l  1 11 o M u s i c a l  R t o g r a n -  
b e -n fe .  D a s  sind sympathische junge deutschstöm, 
mlge Leute au s  R io  G rande  do S u l ,  die sich seit 
A nsang 1632  durch S ü d a m e rik a  .sp ielen“ . S ie  
werden in  den nächsten S a g e n  In hiesigen deut­
schen Veeeinshäusern auftreten. D ie Kritiken der 
südomertkanischen B lä tte r  find äußerst günstig. Nä» 
heres w ird noch bekanntgegeben.

D e u t s c h e r  « u r z w r l l e n s e n d e r .  
S onnabend , den 2 2 . 3 u n t :  7 .05  V olkslied  —
7 .1 0  S ugendsunk : Lieder von Heinrich S p lt ta  — 
7 .35  W irtschastssnnk — 7 .40  Zwischenspiel —
7.45  Nachrichten und Deutschlandbericht (beutsck)
—  8 0 0  .F rü h lin g  in  A lt-W eim ar“ . H örfolge 
von R cym und  Schm idt — 9 0 0  Fange  A utoren - 
G erhard  Schum ann —  9 .1 5  Nachrichten und 
Dentschlandberlchl (spanisch) — 9 3 0  O ktett op. 
168  für Streicher und B läser von F ran z  Schu­
bert —  1 016  .D r»  rollende V e rs“ . E rzählung 
von D fao idan  H anonm  —  10 .30  A n s  S äbeln  
und M flich«». Kapelle O sw a ld  o. H eyden — 
11 .00  Program m vorschau (deutsch, spanisch)

S o n n ta g , den 23 . S u n l :  7 .0 5  V olkslied  —
7 .1 0  K lette Z ugendbühne: W andern  und S in g e n  
in W old  und S e id  —  7 4 0  Zwischenspiel -
7 .45  Nachrichten (deutsch) -  8 0 0  Z e m S v n n ta a  
Abend 8 ,15  Unser Sonntagskongert —  0 16 
N achrich t«  (spanisch) —  9 3 0  Sonnenw ende. 
Feier betcH U losugenb a n  der Lübecker Bucht —  
10 .15  Sportecho —  10 .30  B laskonzert —  n .O o  
P ro g ra m m  vor schau (deutsch, spanisch)

M on tqg . den 24. 3 u n l :  7 0 5  V olkslied —
7.10  M chik  und Zelisunk — 7 35 W inschuft». 
funk '7 .40 Zwischenspiel — 7 4 5  N achtld ien  
(deutsch) —  8 .00  M ajrlm o P a v e se : N eue» »er, 
Deutschland —  8.15 Serenaden. R om anzen, 3 n - 
lermezzi. spielt b a s  Landesorchester G au  B ee­
iln . D ir ig e n t: W illi G in ster . S o l i s t : H au»  
M atth e i (S eno r) —  9.16 Nachrichten (Ipontfct) 
—  9.30  .D i r  lustigen A ngler“ . E in  S p ie l neii 
E g o n  o. K opherr — 10 .00  Kleine M ostk  
10.30 Fttiffiger Bernstein. Zwiegespräch mit dem 
E ,s in d e r E rnst Krause — 10.30 V olksm usik ' - 
1 1 30  Programmvorschau (»rutsch, spanisch).

S tee t S anta  Cat&ocina. 
íH iv  d rr  P e i r e ,  27 . M a i 1935 . L i n  E «. 

e l g n i »  I n - R l o  d o  P e i x e i  A ls  am M or» 
gen des 26 . M a i der N ebel des R io  do Peixe- 
Beckens sich allmählich erhob, w urde dos hiesige 
Volk durch schneidig gespielte M usik  der T iro ler 
M usikkapelle von „ 1 3  L inden“ aus die S tra ß e  
gelockt. D ynam it krachte von allen S elten , F ö h ­
nen sah m an ln M e n g e n ; Kurz, der T a g  ließ sich 
außerordentlich an .

Kein W under! Endlich däm m ert es In der 
deutschsprachigen B ev ö lk eru n g ; B ew e is ! Zusam ­
menschluß bei Gesangvereine vom K reis R io  do 
Pelze im U m kreis von 3  R ellftunbeu. E s  w ar 
d a s  erste Keelsfängetfefl am  K rtleorf. D ir  O rga ­
nisation zu diesem Feste hotte H err P fa r re r  B a n ­
tei übernommen. C s  sei gleich vorneweg gesagt, 
daß ihm die Leitung des umfangreichen Festes 
vollauf gelang, w ofür alle an diesem Feste betet« 
Hglen B ereinsoorstände H errn  P fa r re r  B au te t 
wärmsten D onk  schulden.

Eingeleitet w urde b a s  Fest durch b a s  A bho­
len der einzelnen V ereine mit M usik , schließlich 
formierte sich ein ganz respektabler Zug, die S a h ­
nen vo raus , und bot dem Beschauer ein Im po­
santes, für hiesige Verhältnisse ein außerordentlich 
schönes B ild .

O bw ohl die V ereine In bezug ihrer Liederoor- 
träge kurz gehalten wurden, vergingen Imm erhin 
über I S tunden , bevor d a s  trotz Beschneidung 
doch überaus reichlich gewordene P ro g ra m m  er­
ledigt werden konnte.

D er R eihe nach kam  die gesangliche B egrüßung  
der V e re in e ; hieraus eröffnete die M usik  bas  
eigentliche P ro g ra m m , unm itte lbar folgte der M os- 
senchor mit dem ewig schönen Liede: „ B rü d er,
reicht die H an d  zum B u n d e “. Fnzwischen sprachen 
H err D eiß, H err Konfulatsverroescr M ä h lh a u e , 
H err P fa r re r  B an le l über Zweck und Ziel des 
Zusammenschlusses und Ober den G esang selbst a ls  
solchen. B esonders H err P fa r re r  B an le l fand  tref­
fend kernige W orte , welche auf den Zusammen- 
schlaff des V erbandes  und der deutschen G esangs- 
geschichle B ezug »ahm en.

Um die gesangliche Leistung der V ereine zu er­
w ähnen, muff m an vorausschicken, daß  nahezu 
2 /3  aller V ereine vj>« kurzem erst gegründet w or­
den sind, w ährend die übrigen schwer unter der 
F lu k tu a tio n  zu leide» haben, und trotz alledem 
holte jeder V erein fein B estes he raus, um die Z u ­
hörer zu befriedigen. D ie gesangliche Leistung w ird  
beim nächsten Kreissest garan tie rt eine weit hö ­
here sein.

R eizend nahm  sich der Kinderchor a u s , um 
den sich unser K ielsb lilgen l, H err Lehrer M ü lle r, 
trotz seines kurzen H ierseins redliche M ü h e  gege­
ben holte. S e in  ideeller Lohn w ar der ehrlich 
verdiente lebhaft gespendete B eifall.

Aeußerft stim m ungsvoll und w ürd ig  w ar der 
Abschluß der Sangesle ts tung . B o n  der wackeren 
T iro le r M usik b an d a  w urde die brasilianische Hymste 
gespielt, w oraus d a s  H orst-W effel-Lied mit erho­
bener H a n d  vom  anwesenden P u b lik u m  gesungen 
w urde.

Nach zw eistündiger P a u le  nahm  H err D r. V . 
Schm idt d a s  W o rt und führt a u s , daß alle 
Anwesende der wunderschöne V erlaus des Festes 
sowie die glückliche Id e e  der Zusammenfassung 
aller V ereine zu einem K telsoeebanb mit S to lz  
und F reude  erfüllen müffe.

Abschließend w ürdigte bei R edner die siebente 
W iederkehr des T a g e s  d>r G rün d u n g  des „C lub  
U n ião".

N och dieser R ebe brachte die T iro le r M u sik k a ­
pelle Konzertweisen zu G ehör, die alle lebhaften 
B eifall fanden. H ieraus kam en die T anzlustigen 
auf 3 h re  R echnung. Eingeleitet w urde bei B a ll  
durch eine von H err»  D r. V . Schm idt a rrang ie rte  
P o lo n a ise .

W er Über die B esucherzahl inform iert w erden 
will, dem diene zur K enntnis, daß  sich an  der 
P o lo n a ise  an  die 100 P a a r e  beteiligten und  viele 
»ach mitgemacht hätten, w enn der große S a a l  
nicht zu klein gewesen w äre. G egen M o rg e n  w ar 
die S tfm m ung  besonders gehoben, und die biede­
ren T iro le r M usikan ten  kargten  auch nicht mit 
ihrem  Können, a llerd ings im urgemütlichen S in n . 
C s  w urde gesogell, geschuhplatteit u. T iro le r V o lk s­
lieder vorgetragen. A lles In a lle m : ein roohloiga- 
nisierles, äußerst gelungenes, durch keine S tä n k e ­
ret gellübles K ielssängeifeft in R io  do P elze.

E in  Beobachter. 
S a n l i s h m p l I t t M .

B o r g e s  d e  M e d e i r o s  w ird  m orgen an  
B o rb  des D am pfers  „ A ra “ In R io  erw artet.

—  B e r k e h r s u n s a l l .  B e l einem O m nibus- 
Unfall, den m an auf die unsinnigen W ettfahrten  
der verschiedenen Linien zurückführt, sind In R io  
19 Personen  verw undet w orden.

— P o l i z e i  b e o m t e r  e r m o r d e t .  I n  P e -  
Itopa lle  ist bei einem K onflikt zwischen dem J o u r ­
nalisten J o s t  A ntunes de A lm elba, der sich mit 
streikenden A rbeitern unterhielt, und einigen P o -  
lizeldeamten einer der letzteren von dem J o u rn a ­
listen erschossen worden. D er T ä te r  ist verhaftet 
upd nach R io  gebracht w orden.

—  M i t  D a m p f e r  „ C o p  A e c o n a “ sind 
am  18. d». verschiedene M ita rb e ite r von K anzler 
M acedo S a a r« »  im Chvcokonslikt sowie M itg iie - 
der de» brasilianischen A bordnung aus der P a n ­
amerikanischen H audeiakvnserenz zu B u en o s  A ires 
in R io  eingetroffen.

—  D i e  n e u «  K o f s e e - C i n t e  des Landes 
w ird  aus 18 6 0 0 0 0 0  Sack geschätzt. D ev o n  ent- 
sollen 12 6 0 0 0 0 0  Sock auf 6 .  P a u lo  und . . . 
3 0 0 0  0 0 0  Sack ans M in o s  D eraes.

—  F l u g z e u g u n g l ü c k .  3 n  der N äh e  von 
C opacabona stürzte ein M arineflugzeug ab und 
ging In F lam m en auf. D ie beiden Fnsaffen, T e ­
nente C ar lo s  L avrador und R ena to  Lemos. ver­
loren ih r Leben. D er erstere w ar erst zwei M o ­
nate verheiratet, der letztere stand kurz vor bet 
Hochzeit.

—  N o c h  D e u t s c h l a n d  haben sich In R io  
100 In tegra listen  eingeschifft.

G eheim nis des Schaffens der Dichterin a ls  einet 
bet ersten zu deuten suchte —  verfolg! m l, eise,- 
uer Selbstzucht Ih , Z iel: Dem Menschen ln dem 
f l 'lr t ' W achstum  seines G lauben» zu folgen, 
die Kraft, die solche Erneuerung beseelt, ihre 
B eharrlichkeit, die auch den Schwachen, den I n -  
stchzusammenbrechenden erhellt, zu verehren und 
würdigen.

D er neue « a n d  E rzählungen setzt die Rich- 
lung ihrer früheren W erke fort. M il katholischer 
T reue nim m t sie sich bei Gebrechlichen an und 
deutet die S tä rk e  der vorhandenen S in n e  in bet 
„B linden  B äckerssrau", im schuldbewußten G ewis­
sen des allen stummen B auernknechtes („C ln  F in ­
der"), im stummen, harthörigen D riiderpaar und 
dem verlorenen Kinde der sinnigen W eihnachts- 
geschichle „K ind im W ald e" .

W ie zartes, rührendes M enschentum göttliche 
Krflfle zur Ueberwindung des Leide» findet, so 
verbindet sie auch mit der Sicht In die Uebeiua- 
lu t den wachen Blick fflt die W irklichkeit und 
S e in so rd n u n g  der D inze. „D er Apfel In der 
Kirche“ erschließt In einer zar,gezeichneten Zdylle 
d a s  G leichnis von bei Golleskindschasi des M e n ­
schen. „D ie Kutsche" zeigt die W ell der Heimlich- 
keilen zweier M ädchen, den Eingriff in die S p a r -  
büchse. ihre Kutfchfahrt und R eue über diesen 
ersten S ündensall. D ie lustige, herzhafte Geschichte 
vom schlagfertigen, schelmischen M ädchen und dem 
übertölpelten F rauensäger, dem B o sn io k en  mit 
dem rolen F e s , In „Fliegender H änd ler"  gleicht 
einem C harak ter- u m  Seelengem älde der Deschiech- 
le i von ewig gültiger F o rm . D ie B egegnung des 
M ale rsü n g lln g s  mit dem T ode In „ D a s  G erollter" 
enthüll! sinnbildlich-anschaulich letzte Erkenntnisse.

Nicht n u r d a s  S ichtbare  ist dargestellt, auch die 
T öne, der Geruch, der Geschmack und b a s  G efühl 
finden urkräfligen, sinnlich.bildlichen A usdruck. I n  
der hum orvollen schwäbischen Geschichte „Herbst- 
fahrt*  w andern  beim N ähern  eines wundersitzigen 
B ä s le  die Speisen  in s  Berschlägle, und die B a n -  
ernflube ist nach wie vor erfüllt von dem D ust 
des frttdurchwachsenen Geseichten, der knuspem en 
R in d e  des B auernschw einernen, dem G old ion  bei 
M a r t in s g a n s .  D er Überstürzende W ortschw all der 
roegbcsiaublen H am sterin  in „D unk ler B au e rn - 
flube" verstummt und verliert an  Gewicht bei der 
in s  D unkle  wie in s  E w ige gesprochenen Erziehung»- 
geschichle bei B auernsippe.

D ie zwölf einfachen, feelenhelleten und doch so 
nachdenklichen E rzäh lungen  gleichen echten Lese­
buch- und Kalendergeschichten und haben all bas  
erreicht, w a s  konsunkturbesstffene V o lk s- und Hei- 
lnalblchtei vergebens e rstreben : D ie W eil des
B a u e rn  und H andw erkers , der kleinen Leute und 
K inder, ersieht von neuem In einer ursprünglichen, 
natürlichen Sprache , die zugleich geheim und offen­
b a r  ist. D a s  ganze V o lk  mit feinem ureigensten, 
gefunden W esen lebt iy  diesen echten V olksdich­
tungen und sollte bald  zu ihren F reunden  g e h ö re n !

A c h t u n g !  A c h t u n g ! h i e r  i s t  d e r  H e i ­
n e  M u c k !  S e h t, da  gib! es g a r  viele, die es 
im  Leben schwer h ab en ) N icht nu r die kicke Apfel- 
flnenfrou an  der Straffenecke, die sich im W in ter 
bald die F üße  abfriert, nicht n u r de» arm e, elfe 
M a n n , der mit seinem Schubkarren  durch die 
S tra ß e n  zieht, nicht n u t die G roßen, die von m or­
gens b is  abends arbeiten müssen, sondern auch 
viele kleine B uben  und M äd e l, die schon Ihr P äck - 
leln fragen müssen. V on  solch einem —  oder gar 
von m ehreren dieser A rt — erfahren w ir in  einem 
neuen K inderbuch : „A ch tu n g ! A chtung! hier ist
bei kleine M uck I" -

I h r  werdet w ohl ein wenig weinen müssen, daß 
der kleine M uck ga r ckelne S te lle  finden konnte, 
weil er nicht aus kräftigen B einen  stand, weil sein 
Kops so zwischen dtm  H a ls  steckte —  weil et 
eben ein bissel verwachsen w ar. Vielleicht sogar 
ein w enig viel! A ber wie w erdet I h r  Luch freuen 
und  lachen müffen, w enn I h r  lest, wie es ihm 
doch gelingt, seinen allergrößten W unsch durchzu­
setzen, am  R a d io  den anderen K indern seine M ä r -  
chen zu erzählen. Und wie er b a s  a n s te llt! C s  ist 
zu kom isch! I n  einen Koffer läßt er sich packen 
und dem H errn  R u ndfunk -D irek to r in s  Zim m er 
stellen. W ie  es dann  w eiterging ?  I o .  b a s  müßt 
I h r  selbst lesen. Vielleicht lang t d as  G eld In bei 
S parkasse  für bas  hübsche Buch oder —  noch 
besser —  auf den nächsten W unschzettel für G e­
b u rts lag  oder N a m en s ta g  — b is W eihnachten ist 
es nach arg  lang — schreibt I h r : „ Ich  wünsche 
m ir d a s  Buch von H erbert A lexander: „A chtung! 
A ch tung ! H ier ist der kleine M u c k !“ vorn V er­
lag H erder. F reibu rg  im B re isg a u , es Ist 136 
S eiten  b l* ; hat viele B ild e r von R obert M u m - 
menbey, vier große bunte werben Euch am  besten 
gefallen. D a »  Buch kästet ln einem Leinenbanb 
mit einem hübschen Umschlag 5 M a rk .

—  F l o t l e n b e f p r e c h u n g .  Am D ienstag  
ist b as  Fioltenabkam m en zwischen Deuischiand 
und E ngland  beendet w orden. D a s  Abkommen 
wurde am  N achm ittag desselben T ages  in Form  
eines W eißbuches oeröffenllichi. A is  G rundlage 
zu diesem Abkommen diente der Vorschlag der 
deutschen R egierung. Nach diesem Vorschlag fall 
die S tä rk e  bei deutschen Flotte 3 5 %  der Gesamt- 
stärke der englischen F lotte sein. D er englische 
A ußenminister S i r  S am ue l H oare hol im N am en 
der britischen R egierung dem F üh rer der deutschen 
D elegation von R lbbenlrop die formelle Anerken

englisch« A b k o m m e n  k ö n n e  in  ein  aUginwi,, 
R ü f iu n g s o b k o m m e n  u m g e w a n d e l t  w e rd en , bo 
D e u t s c h l a n d  g r u n d s ä t z l i c h  bereit sei, mit allen Pszz,. 
le n  zu  v e rh a n d e ln .

D e r  frü h e re  L o rd s ie g e lb e w a h re r  u n d  jetzig» cg,. 
niste« o h n e  P o r t e f e u i l l e  A m h o n y  E d e n  ist g ,ftnn  
F r e i la g ,  n ach  P a r i s  g ere is t, u m  m it d er srenyza/ 
scheu R e g ie r u n g  ü b e r  b a s  eagiisch-deutsche Nb. 
k o m m e n  zu sprechen u n d  d ie  E rre g u n g  iU j,,. 
schw ichiigen. A uch  soll d a b e i d e r  siatienisch-ndeM. 
„flehe S t r e i t f a l l  j ü r  S p r ä c h e  g e b u c h t  w e à  

D e r  V r i w s c h ^ l P ^ d a c h l e r  e rö r te r t  - datz s > à
F U ä lle iia b k v m m e n , E ,  w ü rd ig t  unternung des deutschen V orschlags ausgehändigt. enMsW« ^ X m ö S h e ^ © « n l e  tfbo« Í  n!1"

3 m  W e iß b u c h  e rk lä r te  d ie  englische R e g ie r u n g  b e te t»  b a s  « W I 'H U t t ,*
d en  deutschen B o , schlag a l s  w ich tigen  B e i t r a g  z u r  h -m  in  ers te r L in ie  b a s  3 ^ a n b e k o m m e n
künftigen Seerüstuugsbegrenzpng. M «  Floileneini-, ^HK»iniM|N Í Á u .m ãrfíaeh  P'refte rotfliiLc i

auch die S ee rü s tu n g sb eg reu zu n g  
erleichtern.

I m  einzelnen sieht dies A bkommen vor. daß  
die B eschränkung von 3 5 %  sich auf olle K riegs- 
schiffkathegorien beziehe, die U -Boote ausgenom m en.

Hinsichtisch bei U -Boote darf Deutschland den 
Tonnengehall der englischen U -B oote überschreiten, 
m uß ober die Gesamtstärke von 3 5 %  der engli­
schen K riegsflotte einhalten.

D ie deutsche Reichsregierung w ird von diesen 
Zugeständnissen nicht vollen Gebrauch machen. S ie  
erklärte, daß, w enn nicht außerordentliche Umstände 
eintreten, die deutsche U -B o o tssiotiille nicht 4 5 %  
bei englischen U B ootsstarke übersteigen werde.

D ie  britische R e g ie ru n g  erkenn! d a s  R echt 
D eu tschland s a n , m it ih r zu v erh an de ln , w enn  
ein a n d ere s  L a n d  ein auß ero rden tlich es F lo t te n ­
p ro g ra m m  au fn im m t.

I n  seinem Bestätigungsschreiben teilt von,.R Ib* 
benliop der englischen R egierung mit, daß die 
deutsche R egierung dieses Abkom m en a ls  dauernde 
und endgültige E in igung  ansieht. B erliner Z eitun­
gen berichleien schon M illw ochm argen in längeren 
A usführungen  aus der 1. S e ile  über da» A b lo tn -  

S ie  schreiben unter anderem , daß der gute
A blaus der V erhandlungen insbesondere den B e 
m ühungrn  des F ü h re rs  und R eichskanzlers Aböls 
H itler und der englischen R eg ierung  zuzuschreiben 
sei. W eiter schreiben sie, daß dieser P a k t  von 
weittragendste« B edeu tung  und ein wirklicher und 
praktischer Schritt zum Frieden und zur A b rü ­
stung sei.

D a s  nationalsozialistische P a r te io rg a n  nannte 
dieses A bkom m en ein epochales Friebensroetk .-

—  K i e l e r  W o c h e .  Am D ienstag  abend traf 
R eichskriegsm inister G eneral v. B lom berg  und 
Flv tienoberbesehlshaber A dm iral R aeber zum B e ­
such der Kieler W oche In Kiel ein.

— M a r i n e n b e s u c h .  D ie K riegsm arine ver­
schiedener Länder w ird  in Kürze Klei einen B e ­
such abstellen. S o  w erden vorn 2 4 . b is 2 6 . J u n i  
2 polnische Zerstörer in Kiel verweilen. D om  2 8 . 
J u n i  b is  zum 3. A ugust w ird  der schwedische 
K üstenpanzerkreuzer „ O sk a r  I I . “ Kiel besuchen. 
I m  selben M o n a t w erden englische Kriegsschiffe, 
darun ter 4 U -B oote und 2 neue Küstenpanzer- 
Kreuzer, nach Kiel kommen

Abkom m en fpallenlange Berichs« und neunt „  
einen großen S ie g  Aböls H llle is . T»e]r Crliltl. 
rung  ist die höchste E hre  für die deutsch« g>lpl0- 
t n a l l f ,  her es gelungen ist. sich mit Cnglosb oy . 
zusöhnen. W eiter erk lärt die Presse, daß buich 
dieses Abkom m en ein großer Schritt zur Bes,,,, 
bunq E u ro p a s  und bet W eit getan ist.

D a i.y  M o »  nennt d a s  A bkommen einen üb», 
a u s  großen E rfo lg .

D:e niederländische P reffe  begrüßt In herzlich,, 
W orten  b a s  A bkom m en und sagt, daß die 
eetlsche A usw ertung  größer sei a ls  die praktisch,. 
E s  sei Deutschland durch dieses A bkom m en g,i 
hingen, die französische Einkreisungspoliiik 
durchbrechen.

D azcia P o ls k a  nennt d a s  Abkommen , i „ ,  
i.nm lllelbureu E rfo lg  bei Friedenspolitik  Ubels 
H itlers.

D ie französische P reffe  zeigt sich weiterhin »,s 
gekränkt. D ie P a rise r  B lä tte r  schreiben, LordLdn, 
w erde .einen  kühlen E m pfang  bei seiner Antatst 
in P a r i s , haben. E inig« B lä tte r  fordern, daß bi, 
V erhand lungen  in P a r i s  unter Ausschluß Cgg. 
lan b s  geführt w erden sollen. .

Echo, de P a r i s  sagt unlei anderem, daß ble 
F estland -po litik  F rankreichs nunm ehr Keine 9W4- 
sicht aus E n g lan d  zu nehmen brauche.

Die russische P reffe  b ring t Ihre Meldungen am 
ausländischen Zeitungen. S ie  gibt sedoch bn 
französischen K om m entaren den V orzug.

D er erste Lord der Britischen A dm iralität spred) 
am 19 über d as  A bkom m en. E r  nennt ei aas 
einer B as is  von 3 5 %  der englischen Tonnage 
ein dauerndes, b a s  die W elt von einem neun 
W ettrennen auf dem M eere  befreie. E r sagte wei- 
ter, daß E n g lan d  und Deutschland bereit seien, 
die Uboofe abzuschaffen. Doch seien eine ganze 
A nzahl non S ta a te n  gegen die Abschaffung diese, 
W affen. A u s  diesem G runde  müsse man Deutsch­
land b a s  Recht zum B a u  von Unterseebooten zu­
gestehe».

D er deutsche Botschafter von Rlbbenlrop holle 
am  20 . bs. eine U nterredung mit dem englischen 
M iaisierp,cistdenten, die 4 0  M in u ten  dauerte. So,- 
Ni ls unterhielt er sich lange  Zeit mit Lord Cd», 
der noch am  N achm illage desselben Tages nach 

, P a r i s  abreiste.
— D i e  d e u t s c h e  R e i c h s b a h n  gewährt 

im nächsten J a h r e  anläßlich der Olympiaspiele >>
—- S t e i g e r u n g  d e s E r h o i u n g s r e i s e  

v e r k e h r » .  D er C rholungsielseoeikehi In Deutsch
land zeigt einen erfreulichen Ausstieg. E in m al roe- . B erlin  im  ganzen innerdeuischen Reiseoe'tkehr 
gen der O rganisation  „K raft durch F reu d e " , die , Jah rp re ise rm ä ß lg u n g . O b  auch die deutsche Echis- 
alleln oym Dezember 1932  b is Sep tem ber 1 934  ‘ "
einer M illio n  A rbeitern it. Angestellten E rh o lu n g s ­
reisen von 7 b is 10 T agen  zum D urchschnitts­
preis  eines W ochentohnes verschaffte. A nbem felte  
auch wegen der Tarisherahsetzung um 7 5 %  für 
den Erholungsreiseverkehr. W a s  besonders A u s ­
länder nach Deuischiand zog, w ar die Einsetzung 
der R egisterm ark.

—  D a s  d e u t s c h - e n g l i s c h e  F l o t t e n -  
a b k o m m e n  beschäftigt noch im m er die deutsche, 
die englische und die französische P re f fe ; ble bei­
den ersten begrüßen es mit G enugtuung, w ährend 
ble französische sich Immer erregter gebärdet.

D ie deutsche diplomatische politische K orrespon­
denz schreibt u. a., vom Gesichtspunkte der euro­
päischen G efarnllöfung a u s  bettachtel, liege der

0 letzte Nachrichten.

A o m  M c h e r t i s c h .

t t t j ä f o l u n o e i i  v o n  F t e g t n e  U l l m e t t n .  
R eg ina  Uflmonn, D er Apfel In der Kirche und 
anbete Geschichten. 8° (V I I I  u. 196 S .)  F reiburg  
im B re isg a u  1934 , H e rd »  Geheftet 2 .40  M . ; 
in Leinen 3  4 0  M .

D ie Dichtungen von R eg ina  Ullmonn bedeuten 
eine V erheißung und Erfü llung  für alle, die H u n ­
ger haben nach einer gefunden, erquickenden, gel- 
lügen Kost. „D ie B lindgeborene, die ein S eher 
I«zögen h a t“ — wie R a in e r  M a r io  R ilke das

D e u t s c h l a n d .  B e i s e t z u n g  b e i  T o d e » ,  
o p f e «  v o n  R e i n s b e r g .  D ie .60  T o d e so p ­
fer von R ein sberg  sind, wie schon gemeldet, 
D lenslagm lllag  feierlich In F o rm  eines S ta a ts a k ­
tes  beigefetzt w orden. D o s  ganze deutsche B otk  
bekundete seine innigste A nteilnahm e, indem über­
all die F a h n e n  auf H albm ast gesetzt w urden. Die 
T rauerfeier w urde vom R undfunk  und K urzw el­
lensender übertragen. F ast sämtliche M itg lieder der 
R eichsregierung unter der F ü h ru n g  des R eichs- 
Kanzlers sowie die höheren V ertreter der P a r te i  
w aren  zugegen. Ungeheuer groß w ar auch ble B e ­
teiligung bei B evölkerung.

M e  6 0  S ä rg e  w aren mit den F ah n en  des 
nationalsozialistischen Deutschlands bedeckt.

Unter den vielen K ränzrti sah m an einige mit 
der In sc h rift: „Unseren toten Kam eraden. D ie
trauernde N a tio n ."

D e»  trauernden H interbliebenen der Toten  so­
wie den M itg liedern  der Reichsregierung standen 
Ichwarzveehängte S tü h le  zur V erfügung .

Adolf H itler wurde mit stummem G ruß  em p­
fangen. •

Nach den Gedenkreden der Geistlichen, des 
D etriebsftihrers und des zuständigen G auleiters  
legte M inisterpräsident G öring  auf A ntrag  des 
F ü h re rs  einen großen K ranz mit roten Rosen nie- 
der. D a ra u f sprach er den trauernden H interblie­
benen fein und der ganzen R egierung B eileid a u s  
und w ürdigte in wenigen W orten  die Verdienste 
bei Toten. Noch bei R ede ertönte da» Lieb vom 
guten K ameraden, bas Deutschlandlied und dos 
Hoest W effel Lied. D an n  sprach der F ü h re , und 
Reichskanzler den T rauernden  fein B eileid a u s  
und halle für jeden einzelnen Trostesw orte.

H ierauf w arben die Toten feierlich in B eglei­
tung* von S A -M ä u n ern  zu G robe getragen.

G e w ic i darin , daß hier zum ersten M a ie  der 
B ew eis  erbracht fei, baß bei gutem W illen sehr 
w ohl eine Lösung aus G rund  freier V erständigung 
möglich sei. die nicht aus Kosten anderer geht 
C s  sei n u r nötig, dein unseligen M iß tra u e n  den 
L oden zu entziehen. Deutschland hat sich anfrich 
Hg um  ein seeundschasiliches V e rh ä ltn is  zu allen 
Ländern bemüht und ist jederzeit bereit, auch mit 
ihnen zu v e rhandeln ; freilich eine Lösung aul 
G ra n b  einseitigen D ik la l»  sei heule nicht meh 
möglich. Hoffentlich frage b a s  Abkom m en doz 
bei, auch Frankreich von der Zweckmäßig»«! 
einer gegenseitigen V erständigung zu überzeugen

D ie P a rise r  Preffe, von A nsang an  über die 
Londoner Besprechungen mißgestimmt, träg t nun 
ihren Unm ut unverhohlen zur jSchau. „ P e tit P o  
risten“ z. D . bedeutet, daß dos A bkommen da 
E nde des ilalienisch-franzöflsch eagtischen Znfam 
m engehens bedeute. Auch „ M a t tn “ bezeichnet bl 
Folgen des A bkom m ens a ls  außerordentlich ernst 
W enn  E n g land  so weiter außer der R eihe tanze 
bann  w äre dies b a s  E nde der englisch-französischer 
Freundschaft. D a»  A bkommen sei ein offener E r 
folg Deutschland» und eine S tä rk u n g  H iiler». An 
bete französische Zeitungen richten direkte Angriff 
gegen E ng land  und werfen ihm einen B ruch de 
englisch-französischen Freundschaft vor. Dasfelb, 
schreibt auch ein B la tt des französischen G eneral 
stob» und fährt dann fort, Frankreich dürfe nick 
weite» eine schiedsrichterliche Tätigkeit England« 
anerkennen. D e , Grundsatz von der Unteilbarkei 
des F riedens müffe erneut wieder k lar und deut 
lich herausgestellt werden.

D e , französische M inisterpräsident Laool ha 
den ruffischen Botschafter z« einer Unterrednnc 
über dds deutfch-englifche Slottenadkom m en emp 
langen.

D ie E rregung  in Frankreich greift immer weste 
um sich. Am 19. m ittags nehm  die Konmrerkorn 
missten einen Bericht Level» Über die deutsch.eng 
lisch« Fiattenadkam m en entgegen. B ouillon  for 
berle eine sofortige Aussprache In der Kamme 
über diesen; Gegenstand. 3 n  Frankreich sagt man 
E ng land  habe auf die französische Unterstützim, 
In de, adeffinlschen F rage  nicht mehr zg 
Tatsächlich ergreift ble französische P „ f f ,  ,e |ln)rt, 
bereite offen die P a r te i  I ta lie n s  und schreibt »i, 
Krieg sei nur bann zu vermeiden, wenn Aaeff, 
nie» den Forderungen Ita lie n »  bebiaguogsio» ent 
spreche.

D ie englische Preffe befaßt ftch weiter recht | t b 
haft m 'l dem Abkommen. „Evening N ero»“
«  schreib,, hier liege ein endgültiger B eitrag  i„  
R üstungsbegrenzung und zum Frieden vor. Aug 
andere englische Zeitungen schreiben, bas  deutsch

fahrt ein« P affogeerm äß igung  bewilligt, ist ne* 
nicht bekannt, soll aber mitgeteilt werden, sobelb 
darüber entschieden ist.

—  F a l s c h g e l d .  W ie  eine Telegraph«,ag»' 
lur misten will, verhaftete ble Polizei In 
zwei In d iv id u en , welche falsche brasilianisch« 500»' 
N oten  fabriziert hatten.

E n g l a n d .  D i e  f r a n z ö s i s c h e  A n t w o r t ­
n o t e  in B ezug auf die Flottenbesptechuoge» 
w urde am  18. bs. bei englischen Regierung über­
geben. W ie französische B lä tte r  berichten, «o>W 
sie keine Vorschläge, sondern beschränkt sich >eü>' 
ich auf die französische S tellungnahm e. ® fl* 

-iser B last „ O cv re"  schreib,, baß die sranzöM« 
Kegler,mg in dieser N ote ih r Erstaunen datüd'i 
ausdrückt, daß  sie nicht am  A nfange um Ra> 1«' 
iragt w urde. W eiter soll in bei N ote stehe". 
»ach dem V ersailler V ertrag  bet P u n k t * 
in ,er Zustim m ung der anderen UnierzeichnernM 
leänbeil werben kann. Frankreich werde sich "J"’ 
»ehr die F reiheit auf dem Gebiete der Sffl'ü 
■anlen zurücknehm en. ...

D ie englischen B lä tte r  berichten über 
O iierttelberelen. S o  wendet sich ein f W f L  
»giisches B last gegen die A nnahm e, daß 
llbkommen zwischen D eutschland und 
ine Verletzung des V ersailler V e r tra g e s !«•• 
er E inw and , schreibt da» B la tt,  bestehe n i c h « ^  
>n P .m k t V  des V ersailler V ertrages «in .  
P u n k t sei. D ie V erw eigerung der deutschen ®i
iffültllllf UltO mtn (allan Cfe lAntzeal <4rC Hslbf»erechilgung von feilen Frankreichs hab«
’iel Schoben angerichtet. ^

— D e m e n t i .  D ie P a ris e r  Nachtichs.
nlniAilnaäa sitlrtfflTVtfÜ *  . .,'e r  die italienische A ntw ortnote  zusammen - ^

«anzösischen in L ondon ankom m en sollt«,
clchl den Tatsachen. A u» London wird n 

gemelbn, daß  die italienische N ote bete»« 
»orige« Woche der englischen Regierung «u»«
l ö n h ln l  m n r h e i t  («I Of.«>. Kl# .länblgt w orden sel. A u ch  weicht die it° 
Kote inhaltlich von der französischen Im 
lehrn ab. pH*—  D e u t s c h e  K i l e g s l i l l n e h  
'«n dieser T ag e  ln der englischen S ta d t-
in tre ffen . © »" ist b le»  b e i '  r ts ie  offiziell« » j J  
'eu lscher í t i I f f l s i e K n f ^ m n  In  ( t n g lo i r t  lf “  
t o u " 8 d e s  W e l tk r ie g e s .  , ,

. . S p a n i e n .  D i «  D e u t s c h e  S  
- o i i a g e n o  ist w e g e n  ih r e r  m u fle iflW 't«  p,,« 
tc h lu a g  v o n  d e r  sp an isch en  R e g ie r u n g  b ei» '
'U s g e y lc h n r t  w o r d e n .  D ie  sp an isch e R e g ie n " » .» ,  
ü i  d en  B esu ch  Öles«« S c h u le  S tip e n d i« «  ^
•on 1000  P e s e ta s  für A rbeiterkinder dem« 3»!*

D s c h e r h o s lo r v a l e i .  W a r e n v e r à r d  - 
und her Tschechosiown»','chen Dentschtand

<n» M ittw och in P r a g  elpe T agung i ' - ^ , e -  
w«n Dem deutschen und dem ischechtf*«” ,iM- 
uug,nu»scknß. E s  w urden verschieden« »i®* 

len geregelt.
S y r i e n .  U n r u h e , , .  Z u r Geburtsiaü 'g ,  

«eham m eb» kam  es In S y r ien  zu llnrn*« 
»twde In einer Moschee zu D a m ask u s  de® „p 
»er. und dem M lslftcspräfiben len  da» v  
er Ehrenplätze verweigert

Werdet Mitglieder des T.B.T.!
Kr dient der körperlichen Ertüchtigung der Jugepd.

s t u r o  von, B a n c o  A llem äo  2 1 . 
-on bo n  (x )
JJe»0 B ° .k  (V olle ,)'
'«« ,in (K lH )
Ö errechnungsm ark  . . .

Die Friat jfiir ÖEBUEHRENFRKIE AUFNAHME '
läuft nur noch bis zum 30

i « ..'d
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Ansverkaul
Ein grosser PostenSchubwaren

wird im Lauf<3 des Monats J U N I  
weit unterm Kostenpreis veräußert.

Günstige Gelegenheit, für billiges Geld gutes 
Schuhwerk zu kaufen.

CASA FAVORITA“
RUA RIACHUELO 181.

„  »Tr »-«>>- » c u tsc h e n  K i rc h e  
* n a r d «  » a  O r d e r n )  

Aannlúfl. b in  2.1 itu n l, Ist

'T T  ü i r e lo t r r t f t  s in g n ie s t» ,  
lO tln tjo lb  A u ss te llu n g  

iitl* iidm »pti’3t f1lon Dor

, a b m b s  A ndach t jn
b b l - S t r j tn .  3 « fu  (9Io. 

h ) mH P r e d ig !  u n d  ( t ih ra m

Handwerker 
Onterst.- Verein

Bibliothek.
| b die verehrten Leser
“ l, g,sch.Liscr w erben  d a ,a u s  
« tec H ee i gemacht, datz In Z u
r '  i. 024klAn(h»b A flnnM tiil l t  BtdNolheK S o n n ta g s  
C  <punkt 9 - 1 1  t tn b a lb  u nd  
■Kfcodjs 'oon 3 —7 U h r geöff-

% , L r  dieser Z eit w erden  u n te r 
Ih en  ItmslSnden B ü ch er a u f .  
beben >V26
sg .il. Der G eschäftsführer.

Urein Deutscher 
Sängerbund

Curityba 
■ Die nächste

Siuptversammlung
Ht Jtfuroobl de« gesam ten V o r- 
Eibe« stabet am  S o n n a b e n d ,  
En 13. Z u l l  s t a t t .
Z. « .  »er Schriftführer.

to
seien S o n n ta g  im  D e re in s- 
1 Konzert, « o f f « ,  K uchen, 
kepetrr und ein T änzchen . 
i D e r  O c h o n o m .

Deutscher Club, 
Paranaguá.

,3 »  der G enera ive rjam m lung  
P  8. 6. 935 w urde der gesam te 
«rstand w ieder g ew äh lt und 
f i t  wie fo lg t:
p u f t U f n b r : A le a rd o  A .K u g le r 
" ^ i tn R t n b t t : A r th u r N ied er- 
' b ttlm o n n
ktriflsührer: A ugust S ch lu m p er- 

ib. 8,tW e r »  Leopoldo H eeren  
W e rw a rt:  W ern er H eeren , 

A u g u s t S c h l u m p r r g e r  
S chrtstjührer,

inte Kapitalanlage.
3» e tik ju s tn  Ist ein ausgezelch» 

.L ie« Eigentum, gelegen In der 
litt 5 6 o  Z ofe dos P l n h a r r  
»B odinflache Ist 2 e trh o lb  AI- 

grotz. Aus dem B estg tum  
I  tin bomsortobles W o h n h a u s  
e tlek tr. L.chl, W asserle itu n g . 
W i im  sind ein g ro ß e r O bst- 
lleh vo rb inden  m it Q u a l l i ä t s -  

>in sehr hübscher W a ld  
• innert E m tich tungen  W irk -  
baslüetegrnheltsprel«. 

^A so rm d tlv n en  g ib t J o * o  
P jf ta u r iT e  dortselbst. O d e r
W» lschrftde u n ie i „ D m p r e g o  
» c h y tta t  1 6 1 4 “  a u  b tn  f lo m -

. HEU,
f  dir A to b a , V erkauft A .  
•# « ,' Asfonso B e n n o . B e  
« -nimmt a*d) an  I h l e  *  

A u a  T liartlm  Assonso 
f ' l e  f io n t 734. » M l

Suche
k  „Massiver H a u s  bl« 
f  ®onlos. Offerten an

L „  u -
T alxa P o f tq l  271.

zu io  — 
1640

Mädchen
>  w ird  oon  E h e p a a r

CT 10t hSosllch« A rd e i
ff r  G u te r  L ohn . D o r

• em e6a D o n a  J z o b e l  
J ” 8» « * *  g to n c U c o  Ä ocho, 

■ ■ 1638

*
S O N N W E N D F E IE R
heute Sonnabend, den 22. Juni, 8 Uhr abends,
auf dem neuen Schulplatz der Deutschen Schule (Collegio 

Progresso) Rua Cons. Araujo (gepflastert).

Musikkapelle des 9. Art.-Regt. — Märsche — Gemeinsame 
Lieder Deklamationen Anzünden des Feuerstosses 
Feuerrede  — Nationalhymnen Sprechchor der NSDAP. — 

Deutsch-Brasil ianischer Jugendring Feuerwerk.

Danach: Abmarsch zum TEUTO
Beginn ca. 10 Uhr.

Kameradschaftliches Beisammensein.
Musikkapelle Prof. L. Seyer — Marsch Begrüssung 
Vorführung deutscher Tänze (NS-Volkswohlfahrt)  — Lieder 

— Deklamationen — Deutsch-Bras. Jugendring.

Allgemeiner TANZ.
Eintritt f r e i ! Jederm ann  herzlich willkommen.

N. S. D. A. P. — Ortsgruppe Curityba.

C I N E  I M P E R I A E
Empreza A. M attos Azeredo.

! SONNTAG! Morgen!
Matinee um 1.30 Uhr.

Morgen

APrineeza dasOzardas
Die wundei bare Operet te von KALMANN in dem einzig 

schönen Film der  UFA, in dem

M A R T H A  E G B E R T
singt, wie sie in keinem andern Film gesungen h a t !

Gesprochen und gesungen auf deutsch.

Sehr volkstümliche P re ise !
Herren 1$500. Damen und Kinder 1 $000.

Jürfgerer
BttroangestoUter,

welcher einige Jah re  Pra­
xis hat und die Landes­
sprache vollkommen be­
herrscht,  wird eingestellt 
bei 1 (J34

C. 0 .  Mueller
Rua 15' de N ovembro294.

Za  verm ieten
ein B r e t te r h a u s  m it  3  Z im m e rn  
Und K üche, eine k leinere W erk- 
stelle. d ab e i «auch r in  g rö b e re , 
S iü c k  L a n d , geeignet fü r G ä r t  
n rre i  Z u  e ifrag e n  152.

» tun  B a r l o  de A n to n in a  113.

1631

»  ____
f P  P a c to rn tk

ti# Kilos gute 
(5* y,lis Gänsefedern
tér U(?J'X " " » a a s e n . Z u  erfragen  

^ • " " o t h t a l .  com  E in e ,Io . 
j s  g ^ i g a i a o  do A lo  B ro n c o  146.

5 bis 6 gute 182:5 m*. Bautischler
D " ‘ in der M ö b e lfa b rik  oon

.  * ■  ! í n ,0 " n  *  I r m S o  
I* D uaae  de E a x ia ,  568.

J í ? us zu verkaufen
! » • >  

ff
t ) * \
. 5#

;<i i d  1622
,, rL E * ° " b t b f l  de Ads-ru 22. H th- Wegen Aufgabe

■«tlfn» lv o ltb lS lg  zu nee-
'■ veredelte « l t n - ,  Aepset 
l ian m tn b au »  chen ve-schtr
“ otlen sowie O rangen-,

."{L..41" 8 getg rn d äu m ch en
"Iw ffO ent W ( ,n |o r te n  so- 

U autltflt sunger L e. 
“ m . "  U i ,4

v ra b en t»  de M o ra e «  Wt».

H a u s
Gräfte 8  *  9  m . 7 «roh« 
Zimmer, offener XtUer, auch 
srir JB trkftatl peelgnet, mti 
Lieht In allen B ä u m en ,B ru n ­
nen m it gutem  W asser, um­
ständehalber ,u  «erkaufen. 
L a «  T errain  hat 33 m F ron t  
A uokunst wird erte ilt in  der 
i tu a  D ezem bargador M otto  
N r . 1630 . 1631

• im g u te n ,Z u b a n d e , s iZ im . 
™ 'cht, g u te . W ü ster , B lu -  
und G rin lllrg a rte u  u s w , t  
een oom Oamlbu« Wrreê», 

r*‘a”stiv Brei, 7AODKOO. 
••♦ 'k l.:  zu o irn tir te n  gegen

E

Mädchen
lDitb fü r  täg lich  2 - 3  S tu n d e n  
fü r d ir  « e in i g u n ,  e in e , ärztlichen 
Ä o n su lto rlu m e  gesucht 16i*

D arzuste llen  A u a  15 d ,  N o  
ö im b ro  tMl, sob rado , n u r  v on  7 
e tn b a lb —fl u nd  v on  4 —5 U hr.

Neues Haus
zu verm ieten . K leine»  S te in h a u s . 
100 m r o m  B o n d , beim  S e m i. 
n e t  gelegen. 8 0 6 0 0 0  m it F i»  dor 
O d e r zu o»rkaufen . Z u  oerhon- 
betn  B u g  16 de N o v e m b ro  64 
sd b rad o , n u r  v on  7 « inhalb  -
u nd  v on  4 —5 U h r 1016

Ein
lentUches Mädchen

jmr, w .  i u l,m  L oh» oesuchi.
I B ! 8v a ..Vu°ib u e  P o r d ia h o  #5  
lPjf g *  (Irtth rt t la n io n  da ( t im ) .

Zu kaufen gesucht
«in L a m in » » o  F o rd  oder tth e v r»  
lei, T y p  1930, in  g u l r t i  Z ustand  
b illig , u nd  einen  gebrauchten D a  
so linm vtoe v on  3  oder 4 P ,  S  
A ngebo t«  a n  1611

3 « ä e  Harm »
E a i^ a  P o s ta l  135 

P o n t a  G rossa . ___

Bin ordentl. Mädehen
von 16 b i«  17 J a h r e n  fü r  all« 
W tbetlcii -esucht I f lw

9lo. 3 e i o  G u o lb n to  021

HlUü
Ãr4í ” ‘ ® * U « ^ g  zu m ieten ' vo ller P e n s i o n

- .Ä i r K

Möbliertes Zimmer.
Deutsche« F rä u le in , kürzlich 

au»  S ä o  P a u t o  gèkslum en , sucht 
bei k leiner deulschee F a m ilie  n e t­
te» möblierte» Zimmer m it

 ___  U m gehende Z u -
liirte A g u a  schuften erdeten  u n te r TU . B - ,

P€BEQ >
7  A  U k t -Z A H N ­

PASTA

i t tP  w u lv  Vtuu 6  
Kurilpit. 1003

Feu iieieco  237.

' u - t ; ! .

Ordentliches Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten gesucht.)

( ,Vorzustellen; JRua 15 de Novembro 
— Lojá, zwischen 5-^6 Uhr.
-i ;; I ( l n  i i ri i : -

Deutsche evangeli­
sche Gemeinde

Morgen, Sonntag, den 23. Juni 
wird im Gottesdienste

Seine Hochwürden, 
Herr Propst Funke,
der höchste Vertreter der Deutschen 
Evangelischen Kirche in Brasilien sp re ­
chen. In Anbetracht dieses besonderen 
Ereignisses Ist cs erwünscht, dass die 
Gemeinde recht zahlreich im Gottes­
dienst vertreten ist. Der Kirchenchor 
und der Posaunenchor werden der Feier 
besonderen Charakter verleihen. Der 
Gottesdienst findet s ta tt  wie üblich von 
10—11 Uhr, und wird dazu recht herz­
lich und dringend eingeladen.

Das Pfarramt.

Sportvereinigung 
des Handwerker

Die gesamte deutsche Kolo­
nie wird hiermit zu den am 22. 
und 23. stattfindenden Sportfest­

lichkeiten anläßlich des STIFTUNGSFESTES 
herzlichst  eingeladen.

P R O G R A M M .
Sonnabend, 22. im Handwerker 8 Uhr abends:
Flugball — Athletico x Curitiba
Korbball — Handwerker B x Adler, P. Grossa
Korbball — Teuto x Athletico
Korbball — Handwerker A x Rio Negro
Korball — Junak x Curitiba.

EINTRITT 25000.
159“

Sonntag, 23-, 8 Uhr morgens: Beginn der 
Wettkämpfe in Faustball  und Leichtathletik 
zwischen den Vereinen Ponta G rossa  — Rio 
Negro — Teuto und Handwerker auf dem 
Sportplatz des Curitiba Fussballklub, Stadion 
Belfort Duarte.

Nachmittags 1 '/.. Uhr Beginn der Ent­
scheidungskämpfe. Abends 8 Uhr  Wetturnen 
und anschliessend Preisvertei lung.

Grosser BALL.
Eintrit t 25000. Damen frei.

Bade­
strand-

Anzüge-Hosen-Mäntel, 
Mützen-Schuhe,
Gürtel.

1633

Pyjamas, :
Hemden, J
Blusen

für Damen, Herren und Kinder empfiehlt in - 
reicher Auswahl

Catmsarla Elfte
Guilherme Richter

441 - Rua 15 de Novembro - 441. j

leaen
in d e r g an zen  W elt h a t sich  se it vielen Jahren  

d a s  A to p h an -S ch e rin g  a ls Heilmittel gegen  R heu­
m atism us b ew aeh rt. F u e h ren d e  A erzte  v e ro rdnen  
e s . A tophah stillt n icht nur d ie  S ch m erzen , so n d e rn  
b eseitig t auch  die E n tzuendungen , schw em m t die 
u e b e rsc h u e ss ig e  H a r n s a e u r e  au s  und schuetz t 
d ad u rch  auch  vor R ueckfaellen . N ehm en S ie  re c h t­
zeitig d ie s e s  e rp ro b te  Mittel g e m a e s s  den  Anwei­

s u n g e n , die jed e r P ack u n g  beiliegen.

Sttophan
R o eh ren  zu 10 
u. 2 0  T ab letten .

Pebeco 
verleiht Dhren 
Zähnen beides:
Schönheit und 

Gesundheit.

441
tco u

Handwerker Uüterst.-Verein
D ie n s ta g ,  u n d  M it tw o c h ,  ab end»  8 r in h a tb  Uhr , 

Borführuttsi der u n s vom  Dentschbrasiliani- 
schen L lu lturfilm -D ienst freundl. zur 

öctfü flu ttit gestellten  
Schm alfilm e

1. Der 1. M al 1033 in B e r lin
2. « ö ln  o. N .
3. D ie E lbe
fi. Priembacke und Sägefisch (Trickfilm).

Zu zahlreichem Besuche la d e t  f reunb l .  ein
D e r  B  o r  s t a n d.

E in tr itt  frei.
N B . D ie  V o r fü h ru n g  finde! iin  o b e rm  S a a l e  s ta tt. E in g a n g  

von  der H offeite .
1114-2

fiolel  und Pension Baden-Baden.
Deutsches, bürgerliches Haus.

Rua Florencio de Abreu 63.
Tel.: 2 —4929. S. PAULO.

© cfsjf, schöne Zim m er, gute Küche.
T agesp reise: R s. 10—125000 

1619 M onatsw eise b illiger.

b is 3 selbständige, tüchtige 1639
F ' o r m e r

finden  D auerstellung bei 
OTTO BENNACK, Maschinenfabrik 

Joinville -  Catixa Postal 43.

Dem geehrten Publikum  zur g efä llig en  
K enntnisnahm e, das; das Uhren- u . Gold» 
warengeschäst A  P  e r- o l o m it der O p t i c a  
M o d e r n a  des H er;.t E ugenio de G eliert 
in die H ände der F Ifm a

H. Kaminski & Cia. 
übergegangen ist.

W ir w erden bestrebt sein, das unserem  
V orgänger erwiesene V ertrauen  durch V er­
kauf von nnr Q u a litä tsw a ren , aufmerksamste 
B edienung und strsug reelle P reise zu 
rechtfertigen.

Joalheria A PEROLA
annexo

OPTICA MODERNA
Rua 15 de1 Nov. .389.

H. KAMINSKI & CIA. Curityba.

Ordentliches Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten gesucht. Vorzu­
stellen : Praça Generoso Marques 248 bei 
Frau HOFFMANN. ir.»5

Billig zu verkaufen 
70 arrobas Heu, 1 Schwangpflng, 1 gnt- 
erhaltenes Fahrrad, i Slngernfthmasohl- 
ne. 1 Kuh mit Kalb, sowie ein Bind.

AHO DE CIMA 1389.

D ie 9 glücklichen Junge ns  des Deutsch-, 
brasilianischen Jugendringes ,  die unter  

F ü h ru n g  des H errn  Heinz B ürger  eine Rei­
se nach Deutschland machen dürfen, moch­
ten steil auf diesem Wege von allen B ekann­
ten und Freunden  herrlich verabschieden. 
Gleichzeitig möchten sie allen grossherzigen. 
Gönnern für die kräftigen Beihilfen „den 
herzlichsten Dank aussprechen.

{
I grober deutscher Keaioott« ufabril., bei den m aftgebea.

I den Herrenartikrlgeschäftem Silo» besten» eivgrfiebri, 
sucht wettere B ertretuna«,. von l»4stunO»Nht,en Ftr» 
men 6*t Branche. — Off..unter „<M. «P. 4 89“. an  « n n .  
<£fV. TUill, 91 ua da 9tlfa»,d»ga 69, B io  de Jan eiro .

$ 5Immer noch verkauft die 
Cia. Cercado 
Ltda. ihre an 
der neuen Ma- 

kadamstrasse nach 8. Jo sé  dos Pinhaes gele­
genen Ländereien in Lotes auf Abzahlung. -4  
Informationen CASA ELECTRO BRASIL,

Rua 15 de Novembro 529.
ti

ltsuu

Zu verkaufen
1 D a m p f k e s s e l ,  25 PS., liegend, tipo de eratt- 

rar, gut funktionierend D er Kessel kann in 
Funktion exom tniert werden.

1 E i » i» ia sc h in  e in bestem Zustande, m it einer 
K apazität von  20 m im ftubil.

1 2  a n t  zum Einpökeln. K apazität für 100 Eis» 
form en, einschl. Deckel. Schlanaen usw. 

N äheres bei JORGE BONN & FILHOS, Pr«Ç« 3q* 
ch ari.s 20. «lurityba _________________ —

Seebäder.
... j f i s  «  S t ^ Ä r t t i S Ä . t K  Ä H
gunflfii. M agen  hoben w ir in allernächster
N äh» b«» .notcl» eine geränm ige G ar«««
geschlossener B eporatnrw rrdftott, w o «in« gewisi»»«

®?mflall”“ m clnin Be'diirfni. entsprechen», h a . 
den w ir bei her Kreoznng Ä lm . 4 einen «roste" 
W egw ris.r  aufgestellt, der S ie  besten» über 6 ir« ls»  
«einen Entfernungen orientiert.

B l ,  V ertreter de» „itlnb B a ln ear lo  J lh a  ho 
91141“ «rtellen wir gerne und unverbindlich fed« 
»lu.hunst üb<r D erdindungen. Preise etc. nn» « er . 
au lassen die W eiterbeförderung der an  im ftrt  
Bdresie aufgegebenen Gepächstnche. TBa.e», B a u .-  
u,»«ertàli.,> tt c .  schnellsten. u»6 grio fituKafC

Kur« «ach BnXunft de» Zuge» in P aran agn ll 
steht für S ie  ein schmoilthasteo M ittagessen bereit, 
so »oft S ie  ohne Prrzögrrung die Lanchn oder N e i 
9tuta» zur W rite,»else e«reich»,, können.

Hotel „WINZ“
Paranaguá
Câixa postal <79. e

Dun einzige deutsche Hotel um Platze I

-fc . À)r/i



Die N ieren  verd ienen  
so v ie l B each tu n g  w ie  

d ie E ingew eid e.
D ir menschlich«» Eingeweide 

babtn nur 8 M eier Länge : »' 
denNieren b<piiöc# sich in ix x 'ü i» 1 
Kanäle, die aiu-mniibom-uMdi.cnu- 
Läng« von 20 Klm. craebcn nun ■ 
den: 6 6  ist daher ebenso wichtig 
die W ettn  in richtiger Funtiw n 
iu erhalten, a >6 b>« Eingeiveide.

D ie  W e r t n  a r b e i te n  n n u n ie r»  
d rochen , u m  dein  O r g a n i s m u s  Sie 
© än«m  U. g if t ig e n  B e s ta n d te ile , 
d ie  a n «  w ir  B ln t e  a u ssc h e id en , 
zu en tz ie h en .
- $ t«  R i t t e n  gesunder P ersonen  

schaden täglich eliva 1.5 Vitei 
f in # t d u ,  W asser, Harnstoss. H arn  
fdure, f ta tb ftcffen  und organischen 
A bfällen  .bestehenden Ftüssig leii 
au s . W en» ein IK in n ian g el ans 
tr i t t ,  ist es ein Reiche». 6fl6 c,io 
F ilterröhrchen  b r r  ä li t ie n  durch 
UH ft« verstopft sind. D ie« ist ge 
sädrsich u. der A nsang  von Wir- 
den u: Hüstfchinerzen. isieschivn! 
Ben ,on den H änden , unter den 
A u f l in 'r r tb  an  den Fristen, rheu 
nrarrschen Schm erzen, Beiiouiiiien 
heil, S ehstörungen u. M üdigkeit.

Die l  itten  erfordern sorgiäl 
tige Beachtung nnb, edenfo mir 
die Eingeweide, müssen sie von 
3 eit zu Zeit gereinigt werden. 
Um s tr i t t  reinigen, ihre ttnizm v 
bunten P t beljfbtn und sie zu 
stitiRii; divvrz„ge man die ,P> 
tutas de gostei“, bereit Antuen 
bimst leinen Versuch bedeutet, fort 
öen( bi« rSeroistbcit guter Erfolge

F e n s te r g la s .
Bevor S ie  J ljre  Einstduse ma 

chen, desucheu ö le  die B i d r a ç a -  
r i e  • © t t r p e g ,  R u a  M arechal 
Dhodoro 254, roo S ie  alle S o r  
Ir» Renftftglas zn den billigsten 
Preisest bekommen. 84!)

Í I bei IN Boche» 3 'ire r  
uchen' au f geschlossen, 

trenn , S ie  Backpulver 
Tell gestrgtichen. 15

s G esucht
ein  M ä d c h e n  v o n  ca . 15 J a h ­
ren^ B e v o r z u g t  e ine  e o o n g l . 
‘ZO aife, a l s  S tü tz e  d e r  .H aues 
fra is . 1574
R u à  A tf b r è  de D a r r o s  9 0 9 .

Eine D a m p fm asch ine
Ist F S. Morst« „tiaiq*. in gutem 
Au tiwde. pteisrorrt zu verkaufen. 
R u a  Duque de C arlas  N r. 559. 

1431

Frischer
Gremüsesamen

w ied er  e inge tro f fen .
Viuva B ü r g e l  

1476 &  F i l h o s .
Av. S iq u e ira  C am po s  

— 1448 —

S a u b e re s  o rd e n t l ic h e s  
M ädch en

f ü r  so fo r t  gesucht. 1581
F r a u  T o e p fe r  

. P a r g u e  © ro c io f a .

B äckere i
zu Verkaufen oder vermieten. 

Anfragen 1538
sttua Josto  Regrsto 1076.

O ie  50  iährigen
»oHter» b e s o n d e r s  a u f  i h r e  
G e s u n d h e i t  u n d  i h r  W o h l ­
e r g e h e n  b e d a c h t  s e i n .  A m  
b e s t e n  n a c h  e i n e r  b e s t i m m  
t e n  M e t h o d e .  Be-  
» O f g s n  S i e  s i c h  a b  
uWd zu e in e .  F l a s c h e  
d e r  E m u l s i o n  S c o t t ,  
u n d  I h r  O r g a n i s m u s
e r h é U  d i e  ( ú r  i h n

n o t w e n d i g e  M ille

, Ernu/sáo d e  Scott

DAS UNGLUECK 
SCHREITET SCHNELL

* ^ A ^ c n n  d o s  F euer ü b e r  Ih rem  H a u se  z u s a m m e n s c h lä g t  
u n d  d ie  F eu erw eh r  es z u  lö sch en  v e rsu c h t, b e n ö tig e n  
S ie  k e in e  M a ss n a h m e n  zu r  V e r h ü tu n g  e in e r  B r a n d g e fa h r ; 
d a  h e iss t es nur, r e tte  sich , w er  ka n n .
S o  ist e s  a u c h  m it u n s e re r  G e s u n d h e it .  V o r b e u g e n  ist 
le ic h te r  a ls  h e ile n . Es ist z u  s p ä t  v o r z u b e u g e n ,  w e n n  
d ie  q u a lv o lle  K ra n k h e it  d a  ist, in s b e s o n d e r e  in r e ife re n  
u n d  ä lte r e n  Ja h ren . D e n k e n  S ie  z e i t ig  d a r a n ,  d a ss  
N ie r e n - u n d  B la se n s te in b ild u n g  Ih n e n  d ie s e s  S c h ic k sa l  
b e r e ite n  k ö n n e n  u n d  m a c h e n  S ie  z w e im a l  im  J a h r  e in e  
HELMITOLKUR, um  d ie  H a r n w e g e  z u  r e in ig e n  u n d  z u  
d e s in f iz ie r e n .

rk=úc
.'-r>

Nähmaschinen, gebraucht und 
neu, mit Rüst- oder H andbe­
trieb, von bOSOGO an auf­
w ärts  M it 1, 3, 5 und 7
schubluden, auch K abinett 
l2urusau«ifibriing.) Diverse 
Typen für Ind u strie  roie Ist st l, 

31 —15, (IS—2 links), (lornelli etc. zu billigsten Preisen. 
Zum In n e rn  D eroodruno frei oofto W aggon. N ur In der 
„(E afa A d S o " ,  N u n  C o n s e lh e iro  R a m a lh o  2 7 4  —
Z S o  P a u l o .  M a n  verlange K atalog. Adresse bitte beut» 
ltch. A ufheben! .  115,5

c
<D

UQ
ca

O

I

IM I
la v a  e c o n o m i­

c a m e n te  lo u ­
ç a s ,  c r i s t a e s ,  
t a lh e r e s ,  e t c . .  
t i r a n d o  r a p i d a ­
m e n te  t o d a  a  
g o r d u r a .  • >

IM I
e  in d i s p e n s á ­
vel a  t o d a s  a s  
b o a s  d o n a s  d e  
c a s a .

3

vo

3

O

80
CX

S ie  sparen Zeit, w en n  S i e  mit der 
bil l in ie

Au tom o-  
I 571

,Esplanada’
fahren.

P assagier beförderung zwischen
S. Paulo — Curityba — S. Paulo

in den bequemen und starken A u t o s
LIN CO LNSE CADILLACS

M o n ta g s  — D o n n e rs ta g s  — S o in s t a g s  
Abfahrt von (Sacitaba um 7 Uhr m orgens

Ankunft in S .  P a u l o  um 7 Uhr abends.  
F a h r p r e i s  130S000.

Nähere  Auskunft erteilen die A genten  in T ur itya  :

Ernesto Wolf & Cia.
Telephon 1 — 2 —4 —5 

N u a  Marechal Deodoro 530 —  1. Stock.

^ c t x k t t T X a  \

h u  g a u x e u  b i l l i g  x u  v e r k a u f e n  r in w  
g u t m o u t l e r t e  B a t i » v h l o n * e . e i  m i t  . «», .  
Mv h i e d v i i e t t  M a  n c h i n e i i  u n d  r l e  k t  r  in rh  ein  
B e t r i e b ,  /  M o t o r  :t B / e r d e k t i i f t v ,  »  in 
r r a u y n i f s s l o i t e n ,  / ' / ,  — 2  B o h .  m a m  h i -

/ ü r  I I e r <1 j t l n t t e n ,  /  
h a l l h a m m v r  u n d  7 M u t t  i tx* 11 j i i r  H v r d -  
t  r o l l t e n  n m v  , /  t i v f l t r t i r g e t » t e i  n. m i t  t é  re - 
g e l l a g e r ,  1 B l e e h t t e J i e r e  f ü r  t h m d r a t  - n .  
I f  t n h e l e i n e n ,  /  V e n t i l a d o r  m ' t  2  h t t i u r -  

e i i i i  i e h t n n g e n ,  J Atnln. t t ,  t i S  k g  u n d  /  
H a m m e  r ,  S  k g ,  /  G e l e i m t e  m - h n e u l m u -  
o o h i t . e  v a n  % - t ' l *  Z o l l ,  t  B l e c h ü i e g m a .
M c / i i» /# ',  i  S e i t  l e i s  n t  e i n  m a l  i t i e f i t e t t H e h e i  b e 9
7 Sehl anbntöcke vi-rtte.hit detier Gtömne 
u n d  viele a n d e te  » terk te  
gen t i m  v. A l t /  H i t n m h
I I ’erks tä tte  m itverka u ft. 
mietet, Granne t 7  x M tu

JßanelbHf  t t i n d  a u c h  e i n  
nivet* I V o h n h a u n

>*ge, l i i i e i / x a t t -  
» r i r d  a u c h ,  d i e  
o i l e r  a u c h  v e r -

M i d i  i i n e n  m a n -  
u n d  e i n  B .  e t t e r h a u H  

n p - i t t b i l l i g  x u  v e r k u  11 / e n .  .X i i h c r e u  * u  e r ­
f r a g e n

I V F J X I B A  7 H K  S K T h l M R l t O  2 G 7 U

eae

Transportadora Progresso
T ra n s p o r tu n te rn e h m e n

I r m ã o s  D r e w n i c k
•ZraivipnrtVerbindungen mit Dlio de Jan e iro  

P au lo  (5unti)bn — Jo inv ille  — Blum enau 1 
und uiugelehrl.

ilajah,, 
1401

— Von H a u s  zu H aus .  
TranSporlveisicherung bei den C ias. S u l America und 

A. Suiffii. Virgerveifichentng bei der Cm. Ü’Oiiuon de P aria .
H au p th a u s: F i l i a le :

C u r i t y d a ,  Dt im P o ln n la  S 3 o  P a u l o
rios da P o  trio !l. !>!na lim b iro »  II.

Fonc 5 ,3 . F onc 4 -55,74.

874

Krebs und Tuberkulose.
M o d e rn e  und w i rk s a m e  B ehandlung .
Dr. Francisco Franco
U eber  de r  P h a rm a c ia  T ira d e n te s .  

Von 2 —4 Uhr.

Pharmacia Humanitaria
DEUTSCHE APOTHEKE 

Boa Tralano Beta 8, frühere Boa America
V ollständ ig neu eingerichtet.

Sortim en t sämtlicher Sp ezia litä ten .
R ezepte werden gewissenhaft anogeführt unter 

p reisw erter Berechnung.
( P r o m p t e  re e l le  B e d ie n u n g .  836

■ A n fch lie tze n d  a n  d ie  A p o th e k e  S p re c h z im m e r  d er 
A rz te » ,  D r .  A r t^ tm e d e »  »c O l iv e i r a  C ru z .

öcßißcißttfigende
W e r  l u n g c  n i c h t  p c h l i e s ,  h f i l  s ç l i ó n i t n y s h e r f ’i i s l i f / c  X i r r c i i 1. 
e r  w i r d  d i e  h c t i i n j i c n d c n  S c h i n s m i U c l  m H  l i e c h t  n h l c h n c n .  
X c h r n e t i  S i c  d a g e g e n  v e r t r a u e n s v o l l

Brom ural -T ab letten , d a s  v ö llig  
h a r m lo se  E inschläferungsm ittel.
Es ru ft den üalilu/ herbei, indem  cs eine gesunde Sch lä frig ­
keit erzeugt. Fördern  S ie  diese sanfte  W irkung, indem  Sic  
eine ik ty*s*ru l-T a lle lle  ein ige Male a m  Tag nehm en. l>ie 
von den Ärzten seit Jahrzehn ten  bezeugte U nschädlichkeit 
m acht d a s  M ittel zu  dauerndem  Gebrauch geeignet. Tiefes 
W ohlbehagen w ird  SU  ergreifen. D urch Sch la f gekräftigt, 
werden Sie ein neuer M ensch werden u n d  alles, was Sie a n ­
fassen, sicher u n d  freud ig  nach Ih rem  W unsch gestalten. Her­
ste llerin : K n o ll  A ,-G .. l .u d x v lg s h a le n  a . R h . (D eu tsch lan d ). 
H a lte n  S ie  e in  O la s A li rv h e n  m it 10 o d e r  20 T a b le t t e n  s t e t s  b e r e d t

W  i b  H

Also sprach Tonico U n d e rb e rp-

M ßh
' • K \

R u itc n  fo rd e rn  h ic r iu lo n d o  
K ö rp e rlic h e  T ü ch lighc i 
Mil d e m  P lc rd  a m  H o l l le r b a n d e  
H u n d e r t  K ilom ulcr w e il:
D a z u  b ra u c h t  d e r  K ö rp e r  K rall 
U n J e r b c r g  l i c  Dir v c rs c h a l l l

\

U n d c r b e r ir  >ribt A p p e t i t - U n d  b e s a m t  V e r d . in tn , , .  ,,,,,

Zu v e rkau fen
sind 4  B a u p lä tz e ,  je l i m  
F r o n t  zu 0 6  m  T ie fe , zum  
P r e i s e  v o n  je 3:5O0sOOO. D ie  
© r u n b f tü ih e  sind e in g e z ä u n t , 
b lu te  S t r a f t e ,  c lcU tr. L icht. 
Z u  e r k u n d ig e n  156S

R u a  B ia c h u e lo  6 0 , 
L e i te r in  R io  B r a n e o .

Wie Sie?.essen
W ie  a l le  M e n sch en , zu e in em  
g u te n  T e i l  „ m it  den  A u g e n " ,  
u n d  c s  schm edit I h n e n  u n d  
I h r e n  © ä s te »  d o p p e l t  g u t 
in  e in e m  schönen , geschm ack­
v o lle n  S p e is e z im m e r  v o n  
F ip p e r e r .  1556

Z u  besich tigen  bei

K w asinsk i ,  Egg & Cia.
R u a  M o n s e n h o r  C elso  2 9 .

Perfekte Eisendreher una eifl 
tüchtiger Modelltischler

bei gu tem  Lohn ste ll t  ein

O TTO  BENNACK -  Maschinenfaw 
JO IN V IL L E  -  C aixa  Postal 4 3  ‘

Modernes
1488

Wer möchte nicht ein paar 
Tage am Strande verbringen? 

▲

Besuchen Sie
das Seebad MATTINHOS

Mechanische B ehand ­
lung von Kiiochcnbrsi» 
chcn und daraus  ent­
standenen SBlistbilbun- 
gen. Anfertigung von 
orthopädischen A ppa­
raten, künstlichen Bei-1 
neu und Armen aus | 
A l u m i n i u m .  Anfer­
tigung sämtlicher B in ­
den für M a g e n - ,  Be- 

bärm utterjenkungen, 
Hängebauch, sämtlicher 
Älrleii von Brüchen, 
sowie für alle anderen 
durch B andagen  heil­

bare Krankheiten.

Im H O T E L  MATTINHOS findeTs 
v o rz ü g l ic h e  Verpflegung bei itf. 
m e r k s a m s te r  Bedienung.

CARLOS 0ETTING,
W i r t  d e s  „ H o t e l  Mat t inhos1. 

M a t t i n h o s  — v i a  P a r a n i g i i

D e u tsch e  K o lo n ie  „M arscha l l  Hindenbq
Handwerlier, Landw irte, die W erl legen, auf jrtt u 

ftiid jlbarts  Land mit ausgezeidiucleui Hochklandklim». ■ :  
vcrocrragend Braugerste, W rizrn , Roggen, Wein, ilotiitet 
»sw. gedeihen, u. das dazu sehr nah an b tt (Eifrnbabnealii; (á 

I ist, mögen sich in der X vlonic „ M a rs c h a l l  H inbenbut^ «
________________________   I iafsett. A lle Londsuchende, die in P erd izer ankummta !«!-

T i p r n r 7 t l i s h p s  1347 das K olonisations-H otel von H e r r n  F rid o lin  Prej, i  
. - H otel (Bolbbacti) wenden, wo sie lehr erniählgte Holtwro» st

KODSUltOriUm ! Um kostenlose A uskunft, P rospekte ufiv. wende inan sid) erst
G ilber to  N asc im en to  l ‘P e tr i )  D irektor — (Eftaçao itcrdizes, õanta ileltiorét'

D am en werden durch Afsisten 
tin bedient.

R u a  Riachuelo 207.

TIERARZT 
Spezialist für R indvieh, P ferde  

und Hunde.
R u a  I g n a c i o  L u s to z a  4 2 5 .

Vergessen 
Sie nicht

sich zur jetzigen Pflanzzeil der

Loja F lo ra  C u r i ty b a n a
zu erinnern, die Ih n e n  mit den 
neuesten P ieiö - und Sortcnliitcii, 
zu den heute angemessensten P re i- , 
fen mit allen ins F ad , sd,lagen- ! 
den A ru leln  gerne zur Bersü 
giiiig steht und zivar in den de, 
Neu und ncucstcu S o rten  v o n : 
O b frb ö u m c n , Z ie rs trä u c h e rn , 
K o n ife re n , Sch a l te n  b ä u m e n , 
R o s e n , H eck en p s la n zeu , B l u -  ; 
m en ,zw iebeln , K n o lle n , S t a u -  , 
de» . S ä m e re ie n ,  S c h ä d l in g s -  I 
b e k ä m p fu n g s m it te l» ,  S p r i t -  >' 
te n  © a rte n ro e r t i,z e u g e n  u fio .

D as beste nnb grösste U nter­
nehmen dieser A rt im S taa te . 
,'iuteicficnten lade ich zu einem 
Besuch meiner K ulturen höflidiit 
ein. 12!) I

W illy C re m e r  
Rua 15 de N ovem bro  357 

C urityba — P arau ii 
Fernruf 754 

Telegramme .F lo ra " .

Wir kaufen alle alten 
METALLINSTRUMENTÍ

(B lech m u s ik ) ,  g le ich v ie l ,  in welchem Zu­
s t a n d e  s ich  d ie se lb e n  befinden. r* 

C A S A  H E R T E L  
P ra ç a  Dr. G e n e ro s o  Marques 52 

C uri ty ba .

\ ■  | Allerlei.  | ■  |
W a» hilf« dem F arb en b lin d en ?  V er- 

M lim im afttfl weit verbreitet ist die U nfähiglcit 
b e i Menschen. Licht verschiedener W ellenlängen 
a l«  verschiedenfarbig zu unterscheiden. Dieser Z u . 
stand to nm if erw orben und angeboren vor 6 r> 
w orben w ird er ,. B . beim Absterben der Test, 
nerven, wobei in einem gewissen S ta d iu m  noch 
»in ausreichendes Sehverm ögen, aber keine F a r .  
bei,Unterscheidung mehr vorhanden ist, viel hä» , 
stger ist der F arbensinn  angeboren m inderw ertig , 
a s ltrd iu g i m it sehr selten im S in n e  völliger F ä r ­
bet,bliudheit. I n ,  übrigen unterscheidet m an  IHot- 
blm dheit, © rü n b lindh rit und

G lago lew  an ?  kkrasnojarsk u n te r Ä lordverdacht 
verhaslel. i r r  w urde beschuldigt, seinen B ru d e r 
J e g o r  erm ordet und die Leiche weggeschafft zu 
haben. D er einfältige B a u e r , der weder lesen 
noch schreiben konnte, verstand eS nicht, seine 
Unschuld zu beweisen, und so w urde er zu 15 
J a h r e n  Z w an g sa rb e it v e ru rte ilt. Apathisch nahm  
er d a s  U rteil hin und sab seine S tr a f e  ab. AIS 
er cndlid), nachdem Krieg und N eoo ln lion  über 
R n b la n d  hiniveggebranst w aren , befreit w urde, 
begab er sich zu F u h  nad , seinem H eim atdorf. 
I n  einer Schenke un te rw egs, kurz vor dem Ziel, 
tra f  er einen M a n n , in dem er seinen B ru d e r 
erkannte. E s  stellte sich h e rau s , dasi der B ru d e r 
wegen einer Liebesgeschichte seinerzeit gefluchtet 

R iism a überredete nunw ar. il iism a  überredete nun seinen B ru d er, mit
B laugelbb lindheit, ihm zusam men nach K rasno jarsk  zn ziehen, um

fu ii «H 11 praktisch -ziemlich bedeutungr» b o rt v o r den B ehörden seine Unschuld zu bewei-
wichkiger sind die beiden ersten sen. B o r  den T oren  der S ta b t  gerieten die B r ü ­

der in S tre i t .  I tu sn ia , der soeben, um sich v o r desti 
F ro st zu schützen, eine ganze Flasche W odka au s-

Inge von n u r  je 30  0 0 0  S tück herau s . D er Schal 
lerverkans sollte au  dem genannten  T a g  im P o s t­
am t von P o r l  F u n d  n u r  v o rm itta g s  von 8  bis 
12 U hr stattfinden. Schon  bei T agesanb ruch  
fuhren am  21 . Dezember von P o r t  S a id  an s  

-nach der neuen N achbarstad t zahlreiche Schisse 
ab , in der H auptsache besetzt m it M arkenhänd leru  
und S am m le rn . A ndere hatten  sich bereits am 
V orabend  vor den, P o stam t in langer Reihe 
angestellt und d o rt die N a d ,t z»gebrad,t. U nter 
diesen Umständen und bei dem völligen Versagen 
der Polizei kam es d ann  um 8  Uhr m orgens 
bei der S chalterö ffnung  zu einem förmlichen 
S trabenkam ps um die begehrten B riefm arke». I n  
dem fürchterlichen (Bedränge hörte bald jede O rb

ganz J a p a n  H underte  von B lunirngebinden >„>. 
gezählte T elegram m e und Briese ei». D er treue 
H und  ru h t jetzt in eine», kleine,, S a r g  „ebeii 
seinem so schmerzlich vermissten H errn .

N otland un g zwischen M ölsen.' Zwei 
Offiziere der S ow jeta rm ee hatten dieser T age ein 
ebenso ungewöhnliches wie gefährliches A benteuer 
zu bestehe». S ie  w aren  an  B o rd  eines M il i tä r ,  
flugzeugs in M oskau  aufgestiegen und halten baldallftd ll rt I 1* rt #4. | f ft A t\ II La aa. — - 5 _# . vm- .

S e d a ,  s e d a  artificia  
©tc., l a v a - se  u n ic a ­
m en te  c o m  -

A FRI°
economicamentt
e sem

c o n h e c i d o

a l le n  G es ch ä f ten  zu haben

dem ordentlichen R ichter' nicht 
nach den V orschriften des Straffst’! ^ 11. 
teilt w erden. D ie D orfbew ohner o rrs tiÇ .,
w i d e r w i l l i g  d a r a u s ,  ihre M ilb ü r g c r  
..........................  le lle  d e s

löiiili*'

«nd setzten an  die S te lle  des »Ii„- A ^ -i 
U rteils  ein anderes, d a s  fiiv ' *■
bfzeichiienb ist. M a n  beschlost "ä»'»a- &  ‘ 
oiev R aiioneitb ieb: nebst ihren Fam ily 
dobuich sühnen sollten, das, sie ]

500 J e n  jabstf»-unt é  
buddhistischen Teint»' nf /

I<8 ist. Um so  _______  . . . . .      t i | i i n
F orm en), bei denen alle F a rb tö n e  des S pek trum s 
vom  R o t fcif zum © rsin in einem n u r durch 

- verschiedene Helligkeit abgestuften G eld gesehen 
wevbeq, Cginc gajrzc Reihe oöu B erufen sind des- 
hplb. d m  .Farbenb linden  oder bloß F arbenschw a, 

f?' wie verschlossen, vor allem die V er.
^ästk sich dieses Gebrechen zw ar 

wohl aber fü r den praktischen Ge- 
betauch betzeulend erträglicher gestalten, wen» 
n ta» . tote >4  T scheàak .S ey fenegg  em pfiehlt dem 
F A tbenbliubm  eine B rill«  (oder den bequemeren 
K neifet) mit einem a u ,  einer gröberen S erie  in . 
bhäbuekk au,gelesenen und erprobten  ro ten  und 
gejit,«» G la «  verordnet, die n u r zeitweilig zur 
zzenaneren Ueb^rprÜfung und n u r un ter wechseln, 
dem G ebrauch je tin « , A ug«, zu benutzen ist. 
D er (fltfbeiibsinbe T rä g e r  verm ag dam it nicht 
»fiofc ausgesprochene« R o t und G rü n . sondern 
auch R ö l liche, und Grünliche» zu unterscheiden, 
w eitn puch ffit diese, H ilfSm iltel, da« beiläufig 
30  Z ä h «  erp ro b t ist, g ilt, dab  erst beharrliche 

. 1, tlfb u e fl tzen M e iilr r  in der N o t macht.
D e r  z w e i m a l  C t r m o r b e l e .  Em ig« J a h r e  

| . t  | , | | | ' p “ Y . m i u t , l  A m  Uüiilj.che B a u e r  Stgsmu

eine beträchtliche H öhe erreicht. Durch den starken » W »  f°  ''
(ich zum S tu rm  steigernden W ind  w ar d as  F in a l  K n h d  ' l " " n 5
K iig aber nad, 15> ftünbiarm  F h m  m ,„   L A  , , ! ’ m m  buddh

" Ul iolchen des S h in lo .K
nei? r CM ^ o rs fried h v f in «^10„»>>U ------ ^  „

. .  ..    „ ....................  " [  *' l'k " ." « le r.v a rse n  sich zw ar diesem
»ung  und menschliche Rücksicht ans. Zerrissene N o tla n d u n g , die auch gelang. Z „  ihr"eln Entseke,, . c „ ^ ? " * ° m <™ll>,,,g die Annoh'Nk 
Kleider, Rippenslöste und F ntzlritle  w aren  noch sahe» sie sich aber, am  Boden angelangt bald 1
hns 'Jti#iiinfi. „i»i frfiliminer dir »adlreiclien Ver» einem R udel ausgehungerter M iili»

getrunken hatte , versetzte seinem B ru d e r eitlen 
S ch lag  aus den Kops. A ls  der B ru d e r  la n t lö ,  
zusammensank, eilte K nSm a in die S ta d t ,  um 
H ilfe zu holen. E r  lies i n ,  P olizeirev ier und e r­
zählte, vor A ufregung stotternd, iva s  e ,  fü r eine 
B ew an d tn is  m it ihm und seinem B ru d e r hatte. 
D ie Polizisten folgten K usm a, um  festzustellen, 
dafi sein B ru d er J e g o r  d iesm al wirklich tot w ar. 
Konnte ein W a n n  fü r ein Verbrechen v e ran tw o rt­
lich gemacht werden, dos  er, w enn auch unschul­
dig, bereit« gesühnt h a t te ?  W ährend  die S o w - 
jrtjnstiz sich mit der F ra g e  beschäftigte, fand  der 
unglückliche K usm a selbst «inen A usw eg — er 
hängte sich ui seiner Zelle ans.

Todesursache — Briefm arkensam m eln. 
T odbringende W a tte »  ? Die Geschichte der P h ila ­
telie verzeichnet a u s  neuerer Zeit mindeste»« zwei 
F ä lle  dieser seltsamen T o d e sa rl , von denen der 
folgende verbürg t is t: Z u r  E inw eihung der neuen, 
am  S uezkanal gelegenen H afenstadt P o r t  F u av  
am  2 1 . Dezember I !i2(> gab die ägyptische Post- 
veripalliing besondere 'Bedenkiuarken in »stier Auf-

bas  W enigste, viel schlimmer die zahlreichen V er 
letzunfien, an deren F o lgen  schliehlich viele-starben.

ttiiie  N a tio n  trauert um einen H und. 
Hashiko, den - inan  ohne Umschreibung den N a ­
tionalhund  J a p a n s  nennen kann, ist nicht mehr. 
D a ä  T ie r ga lt den J a p v n e r»  a ls  S in n b ild  inier. 
schsitterlicher T reue und w urde von 1 0 -P riestern  
zu seiner letzten R uhestä tte  geleitet. Hashiko ge­
hörte dem D oktor H ibcsnbuto Aenv. J e d e n  M o r

ausgehungerter W ölfe gegenüber 
die sofort zum A ngriff Überginge». M il ein v a a r  
wohlgeziellen !)tcooloeifrf,üffc* glückte es den OL 
filteren, mehrere W ölfe kam p,„„ fäh ig  ' j f j  
und die augenblickliche V erw irrung  der ReiV 
»ür F 'uch l ,u  benutzen, im m er verfolgt pan  u '

• R ube l, d a s  näher und n äh e rk a m  G iä-e ,;^  könn
fanden die verfolgten F lieger i„  £  $ n rae,fc  "o tic r t ?•

, eine verlassene H ütte , in der sie sich lmil(t V orteile -

    ,
B  o r  t e i l li a  k ,»  c i .  (, i r . Sag "J* y  I 

„e i> < ,
. o r ' e i l h a f t e  F e h l e r ,  

wie konntest du d ir eine F rau  
., »Ach, mein Lieber, 

r te ile : bevor s ie 's a g t :

da# 1̂

ernnng  V orteile - bevor* fi-'^'sagt'-'" A g otb*
gen, w enn s ä ' Q e r l  sein La.id 'haus n, S h ib n y a  b ringen und verbarrikadieren l oni uen ' ' - 5 f l l t l  d u - d u - d u  gehst heute i-b-'' ' » V

t n. Tokio fein Tagewerk verrichten, die W ölfe, d.e die H ütte  belagerte» ' b !  r  ™lC- ,p i,bc r m .s  ?" -  bin "b
-  - - W ausgaben und davcn tro lllen .

verlieft, um
begleitete ihn der H und  zum B ahnhof, und jeden 
Abend fand er sich pünktlich an  der S ta t io n  ein. 
um  den Heimkehrenden w iederabzuholen. S o  hielt 
er es bis vor elf J a h re » ,  a ls  D oktor 5)eno starb. 
A ber auch nach dessen T od  ging Hashiko T a g  für 
T a g  zur gewohnte» S tu n d e  »ach dem B ahnhof, 
um den H errn  zu erw arten , der n iem als wieder­
kam. D er H und w urde geradezu eine legendäre 
F ig u r. I n  den Schulbüchern stand leine Geschichte, 
jeder J a p a n e r  kannte ihn vom F ilm , und im 
vorigen J a h re  w urde sogar auf dem B ahnhof 
sein Bronzedenkmal enthüllt. .V o r einigen Wochen 
ivitrde Hashiko von Herzkrämpsen befallen, und 
fünf Tierärzle^hem ühten'sicki vergeblich, il»> z» 
rette». Bei dkr 'IMilivc D r. 'jstiios trafen aus

Butze f ür  einen K anonendiebkt.kl
I »  einem japanischen D orf gab es k i ir . i .5  V "  
A ufregung. Die Bew ohner halten „ í a L Í  nt.° fi5 
einige ihrer M itb ü rg e r die
hatten, au» einem H erresartillè riêpàrk

-wieder a u s ?
T ü r  d ran f ten i -  

F r e c h e r  N a c h s a t z .
hast D u ? «  _  5 "

e r f a h r e n . " '^  
F tev e lta t begangen 

ei» Geschütz
, die - 

uiitenoetfeu. E ine

ü b n . 
Prangerst«.

ich

s t e r •»> h)t '
. . .  Spröftling  : . .  >

r i  " " b  gesagt, ich tauge n '* 1. ' ,
. T n  hat sie recht gesagt." -

»Hb gesagt. 
V a te r .“ 

T r o s t .

ich iviiibe so ein 

,W ein  neuer K a s s i e r e r ; ^
»>' entwenden. D arau fh in  beschloss,,, n ,  b i, gi, «  b 
tä te t einem Volksgericht zu unterm»'ri ^ e*
V erhand ln ,,g  w urde ordnungSgeniaft du chaeliw ?.' l’C" ,f r f t  ''aben" "iVcht 'ungebildC .
»nd die Angeklagte» zur S tra fe  des m ?  '" " » e t  „ m it“ und „ilrf.- —

 .........................* PrdnflC tf,t* '"ch. s° schstmm a l ^ n u  ä L
verivedik.I,. „  - r

hen« mit dem Zusatz verurteilt, daü n. 
gehörigen a u ,  der Dorfgemeinschasl 
" " d  für ewige Zeilen de« Landes verm 6tn
den sollten. D a  griff die Polizei " s " '  " 'er-
die Vollstreckung des Urteil« Die Di "erbot

‘ ebc sollten

E r : Da

<L)f  -

verivcchfilte.

h „ ?  r  6 ,1 "  "  fl 8 l i c b c i, b . ...
CV :  H aa rn ad e l in der , 0"

"viem  weil, ist, erst, wohin unsere S - "
1111 (* , 'f(elfuechi jehll auch " '
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